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Neue Blutschuld I

des Dollfuss
Genosse Pölzer Im Gefängnis

gestorben

Wien , 21 . April . Im Gcfängniskrankcn -

hanö ist heute nachts der ehemalige sozialdemo¬

kratische Abgeordnete für den 10 . Wiener Be¬

zirk « nd hervorragende sozialdemokratische Par¬

teiführer Genosse Johann Polzer , ein ge¬

bürtiger Znaimer , gestorben .

Die Verschwörer
vor Gericht

suchen sich durch Leugnen zu retten

Bukarest , 20 . April . Der Prozeß gegen die

Militärverschwörer wird in einer Nachtsihung
fortgesetzt . Die Aussagen der Angeklagten bewegen
sich unverändert auf der gleichen Linie : Kein An¬

schlag gegen den König , sondern Bildung einer

besonderen Leibgarde unter Führung Procups
zwecks „ Einschreitens im Augen¬
blicke einer politischen Krise . "

Vie Belastungszeugen
versagen

Von den bisherigen Zeugenaussagen ist nur
die des Gcndarmcrieobersten Barbo hervorzu¬
heben , den Preeup im vergangenen Herbst auf¬
gefordert haben soll , das königliche Palais zu
umzingeln . Im Gegensatz zur Anklageschrift gibt
Barbo jetzt an , sich nicht mehr genau
daran zn erinnern , und verneint , daß
Preeup ihn mit dem Revolver in der Hand dazu
zwingen wollte , die Umzingelung deS königlichen
Palais vorzunehmen .

Auch der offizielle Bericht Iaht also durch¬
scheinen , daß die Belastungszeugen aus den Rei¬

hen des Offizierskorps versagt haben und

eher bestrebt toaren , die Verschwörer nach Mög¬
lichkeit zu decken . DaS läßt auf den Geist , der
in der Armee herrscht , unschwer Rückschlüsse
ziehen , zumal ja erst kürzlich der Führer der

Eisernen Garde durch ein anderes Kriegsgericht
frcigesprochen worden ist , obwohl er unstreitig
der geistige Urheber der Ermordung DncaS war .

Spät nachtü meldet das öTK . aus Bukarest ,

dass Zeitungsberichten zufolge demnächst im Zu¬

sammenhang mif dem Prozess gegen Precup und

Genossen ein zweiter Prozess gegen
eine Reihe von niedere » Offizieren beginnen wird ,

die im gegenwärtigen Verfahren als Zeugen ein¬

vernommen wurden .

Yratski
Paris , 21 . April . Meldungen der Abend¬

blätter zufolge lveilt Trotzki noch immer in seiner
Villa in Barbizon . Auch sein Gepäck wurde bis¬
her nicht lveggebracht .

Der „ M a t i n " meldet auS Jstanibul ,
daß die türkische Regierung gegen eine Rückkehr
Trotzkis auf die Insel Prinlipo , die gegenüber
Jstambuk gelegen ist , keine Einwendungen
erhebt .

Das Washingtoner Staatsdepartement nimmt
ebenfalls an , das ; Trotzki um die Einreiseerlaubnis
ansuchcn wird . ES wird angcdeutet , das; man sie
ihm nicht erteilen wolle . Grundsätzlich würde
zwar politischen Flüchtlingen Astzl gewährt , im
Falle Trotzki werde jedoch wahrscheinlich das Ein -

wanderungSgcsctz, das die Zulassung „ n m ft ü r z -
l e r i s ch e r Agitator « : n " verbietet , Anwen¬

dung finden .

BanKenkonzentrationen
in Wien

Wien , 21 . April . Im Laute der nächsten
Woche wird das bekannte Projekt der Konzentrie¬
rung der noch bestehenden Wiener Banken in das
akute Stadium treten . In erster Reihe wird die

Angliederung deS Bankvereines an die Kredit¬

anstalt durchgeführt werden . Die entsprechenden
Verhandlungen sind bereits abgeschlossen.

Barthoii unterwegs
Vorher Unterredung mit dem Sowjetbotschafter

Paris , 21 . April . Aussenminister B a r -

t h o n ist heute um 9 Uhr 15 nach Warschau
abgereist . Er wird vom Kabinettschef R o ch a t

begleitet .
Auf dem Bahnhöfe verabschiedeten sich von

Barthou die Minister Tardie «, Sarraut , Pirtri
und Flandiv , der rumänische Aussenminister
TitnleSen , der tschechoslowakische Gesandte Dok¬
tor Osnsth , der polnische Botschafter und die Ge¬

sandten Jugoslawiens und Rumäniens .
Bor seiner Abreise hatte Barthou gestern

abends eine Unterredung mit dem Leiter der so-
wjetrnssische « Botschaft Rosenberg . Die Un¬

terredung betraf daS Verhältnis EowjetrußlandS
zu Pole » « nd der Kleine « Entente wie auch die

Frage eines eventnellen Eintrittes Rnsslauds in
den Völkerbund . Barthon wollte sich vor Antritt

seiner Reise nach Warschau und Prag über diesen
Fragenkomplex eingehend informieren .

Revision der Bündnis¬

verträge ?
Nach einer Meldung auü Warschau wurde

das Programm deS Besuches so festgelegt , dass
trotz der Kürze der Zeit Barthou die Möglichkeit
besitzt , möglichst oft mit seinem polnischen Kol¬

legen zu beraten . In den Vorverhandlungen , die

auf diplomatischem Wege geführt wurden , seien
jene Punkte festgelegt worden , um die sich die per¬
sönlichen Verhandlungen drehen lverden . Wahr¬
scheinlich würden die beiden Minister die politi¬
schen und wirtschaftlichen Akte , die die französisch¬
polnischen Beziehungen betreffen , einer

Durchsichtunterziehen .

Itslieniscke Vermittlungsversuche
Nach Informationen des ReuteriüroS wird

der italienische Unterstaatssekretär S n v i ch mit
dem deutschen und dem franzäsischen Botschafter
anläßlich der zu seinen Ehren veranstalteten ge¬
sellschaftlichen Veranstaltungen in London zu -
sammentreffen . Trotzdem mau nicht vorauS »
setzt , daß es sich um offizielle Unterredungen
handeln wird , sei rS nicht ausgeschlossen , dass

diese nichtofsiziellen Beratungen doch nützlich
sein werden .

Gleichzeitig aber sehen französische Kreise es
als wahrscheinlich an , dass den endgültigen Ver¬

mittlungsversuch der italienische Ministerpräsi¬
dent Mussolini durch den französischen Bot¬

schafter beim Quirinal unternehmen werde . .

Genossin Wallisch vor Gericht
Ein Jahr schweren Kerker für eine Schwerkranke

Die österreichische Amtliche Nachrichtenstelle I sic dieses „ Verbrechens " schuldig und verurteilte

veröffentlicht einen kurzen Bericht über die Ver - beide Frauen zu je einem Jahre schweren Kerkers .

Handlung , die vor dem Schwurgericht in Leo - Nicht genug damit und mit all dem , was
b e n am 21 . April gegen die Genossinnen Pau¬
line Wallisch und Maria Fertner
stattgcfundcn hat . Beide Frauen waren beschul¬
digt , den „ Aufstand " der Brücker Schutzbündler
dadurch unterstützt zu haben , das ; sie ihnen Le¬
bensmittel brachten , sie zuberciteten und verteil¬
ten . Die beiden tapferen Frauen blieben bis zum
letzten Augenblick bei den kämpfenden Männern .

Pauline Wallisch wurde mit ihrem Gatten auf
der Flucht verhaftet , wurde in der Stunde , da

ihr Mann unter den Galgen gebracht wurde , von
den Henkern auf das unflätigste beschimpft und

wird seither in der gemeinsten Weise behandelt .
Die Feber - Ereignisse haben die noch junge

Frau in einen gebrechlichen Menschen verwan¬
delt . In der Haft erlitt Paula Wallisch einen

Nervenzusammenbruch . Eine Nervenläh «
m u n g hindert sie noch heute an dem vollständi¬

gen Gebrauch ihrer Sinne und Gliedmassen . Die

schwerkranke Frau wurde von den Schurken -
Katholiken in dem gleichen Gefängnis untergc -
bracht , auf dessen Hof ihr Mann hingerichtet
wurde .

Man zwang sie , ihren täglichen Spaziergang

auf jenem Hofe zu machen , auf dem noch der

Galgen steht !

der niederträchtigen Gerichtsverhandlung voraus -

gegangcn ist : die Amtliche Nachrichtenstelle ver¬

sucht die beiden Heldinnen noch nach dem Ur -

tcilspruch zn diffamieren . Sie tut es allerdings
so ungeschickt , dass ihre Verlogenheit sofort offen¬
bar wird . Nach dem Berichte der Amtlichen Nach¬

richtenstelle haben sich die beiden Frauen damit

verantwortet , daß sie sagten , sie hätten die „ Auf¬

rührer " verlöstigcn müssen , weil sic sonst — ge¬

plündert hätten .
Nun ist während der ganzen Fcberkämpfe

keine einzige Plünderung vorgckommcn . Auch auf
der langen Flucht , während der ein Heranbrin -
gen von Lebensmitteln unmöglich wär , tvurdc

nicht in einem einzigen Falke geplündert . Wenn

aber daS Vermeiden von Plünderungen wirklich
das Motiv der Frauen war , dann hätte man sie

nicht wegen Hochverrats verurteilen dürfen . Man

tat eS aber .

Dass die Amtliche Nachrichtenstelle ein an¬

deres Motiv als daS wirtliche angibt , hat seinen
Grund darin , dass sich die beiden Frauen auch vor

Gericht heldenhaft benahmen . Sie sagten , dass sic

freiwillig und aus Pflichtgefühl bei den Män¬

nern geblieben waren . Wahrer Heldenmut ist
aber heute in Oesterreich unerwünscht , seine Pro¬

paganda ist gefährlich . ■

Pauline Wallisch und Maria Fertner waren

wegen — Hochverrats angekkagt worden .

DaS besonders gesiebte Schwurgericht erkannte

Die Arbeiter der ganzen Welt grüßen Paula

Wallisch und Maria Fertner ! Auch diese bei¬

de » Heldinnen werden gerächt werden .

kxpiosion in einem bosnischen

Bergwerk
Sarajewo , 21 . Zlpril . Nach hier ein

45 in dem 50 Kilometer nördlich von Sara

k a n i i zu einer furchtbaren Explosion von

sich gegen 400 Arbeiter im Bergwerk . Bisher

sei ». Man ist besorgt , dass sich die Zahl der

Die Nachricht von der schweren Katastr

zung hervorgerufen . Bon Sarajewo wurde ei

entsendet , die auch die sofortige Hilfsaktion
Das Bergwerk befindet sich in staatliche

Eisenbahnlinie Bosnisch Brod —Sarajewo cntfer

werk über 1000 Arbeiter . Die Jahreskapazität

Oegen 130 Tote ?

gelangten Meldungen kam es heute um 13 Uhr
jewo befindlichen Braunkohlenbergwerk Ka -

Metangasen . Zur Zeit des Unglücks befanden
solle » . 8egen 80 Leichcn geborgen

Tote « auf 150 erhöhe « wird .

[ ophe hat in der ganzen Gegend große Bestür -
ne Kommission zur Erhebung des Tatbestandes
eiuzuleite » hat .
m Besitze . ES liegt zweieinhalb Kilometer von der

nt . In den Jahren 1VÜ2 - 38 beschäftigte das Berg¬

betrug 250 . 000 Tonnen Braunkohle .

Kamele kamen
Ins land der Kamele
Ein irngllchcr Fortschritt
des Wclmiscismus

ES geschah ein Wunder und Zeichen : Der

tapfere Hcimkrieger , der im sächsischen Elbstädt -
chen Pirna den Weltkrieg verlieren half , der

schon auf dem thüringischen Ministersessel täg¬
lich seine redliche Portion Juden verzehrte , der

hohe Herr ReichSinnenmi ' er Frick
hat einen Ausflug » ach — Palä¬
stina gemacht . Ausgerechnet Bananen !

Mitten ins Herz des JndenlandcS herein ,
bis nach Jerusalem wagte sich der bidcrbc Nazi -
Held , wo er sich im King - Vavid - Hotel niedcrlicss
— Zimmer und Bett pro Tag und Nase an die

zehn Pfund ; Herr Schacht hat ' L ja und bezahlt
cö auch ! Zwar hatte sich der hohe Gast incog .
nito einquartiert , aber die Liebe einiger seiner
Untertanen , die noch heute mit wundem Rücken

an das verlassene deutsche Vaterland denken , er -

kannten den Teuren , worauf er ganz plötzlich
dem Gesichtskreis deS hocherfreuten jcrusalcmi -
tischen Judentums wieder entschwand und , mit

Vermeidung ähnlicher fremd - und minderwcrki -

ger Rassenzentren , wie Tel - Aviv u. m. a. , das

interessante Land verließ . ,
Man hätte ihm ja gewiß nichts BöjeS mit

Bösem vergolten und nichts wäre ihm angetan
worben . Wozu auch ? Es ist ja selbst dem Fasci -
stenpapst mit den ; anderen Vorzeichen nichts

passiert , dem erhabenen Duee Bennito

M u s s o l i n i , al § er eben jetzt cinigcmalc palä -
stinensischen Boden betrat ; nicht gerade höchst -
cigenpcrsänlich , aber doch sozusagen höchsteigen -
geistig , durch eine Reihe von Zeitungsartikeln ,
die natürlich den WcltfasciSmuS mit rosigsten
Lackfarben anstrichcn .

Der Chronist wird sich hüten , Zusammen -
hänge zu konstruieren , die er nicht nachzuwciscn
vermag , aber — Gedanken sind , wenigstens
außerhalb der irdischen Paradiese wie Teutsäi
land , Italien , Oesterreich e tutti quanti , noch

immer zollfrei . Und zu denken gab cS genug ,
als einige Tage nach obigen illu -

st r e n B c s u ch c n d i e n c u c f a s c i st i s ch c

Partei PalästinaS ihre A u f c r st e -

hu n g feierte .
Sie hört auf den durchaus nicht aufregend

originären Namen „ Nationale A r -

beiter - Organisation " ( Hidadruth
ovdim Leomith ) und hielt am 9. April in Jcru -
salem eine , in Tel - Aviv verbotene Versammlung
ab niit viel plakatiertem Geschrei , braunen

Uniforme n, die an ; Acrmcl die blaue Me -

nora , den sicbcnarmigen Leuchter tragen , und

unter Beteiligung deS ganzen Landes , wie sie

sagen , oder , von der Gegenseite gezählt , 400

Leuten auS ganz Palästina . Am selben Tage
fand in der alten heiligen Stadt eine P r o t c st

v e r s a m in l u n g der HiSdadruth
o v d i m h a k I a l i t h, der sozialistischen , der

„ freien Arbeitcrorganisati on "

statt , unter freiem Himmel , mit 5000 wohlgc -
zähltcn Teilnehmern auS Jerusalem allein !

Aber Zahlen entscheiden in den heute akuten

Gegenwartsfragen nicht , daS haben wir in

Deutschland und Oesterreich begreifen lernen

inüsscn . Die sozialistisch und freigewerkschaftlich
organisierte Arbeiterschaft bildet in Pa¬

lästina weitaus die Mehrheit der j ü d i -

sch en Bevölkerung in Stadt und Land .

Ihr Zusammenhalt , ihr Verantwortungsgefühl ,
ihre Disziplin bilden den Kern und die sittliche
Kraft für die Kultur - und Aufbauarbeit deS

Jüdcnvolkes in seinem alten Stanunland , für

dessen Besiedlung u > O Fruchtbarmachung , ja für
die ganze Renaissance deS Jahrtausende hin¬
durch in seiner Diaspora gequälten Volkes .

Diese am europäischen Marxismus geschulte Ar -

beiterschaft wird den künftigen Jüdischen Staat

schaffen trotz der vierfachen zahlenmässigen
Nebermacht der Araber , die , besonders ihr Gross -

grundhcsitz , mit scheelem Missvergnügen auf die -
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Prag , 21 . April . Im gestrigen Minister¬
rat wurde » die seit vielen Wochen in Verhandlung
stehenden sozialpolitischen Maßnahmen der Regie¬

rung zum Schuh der Arbeiterschaft vor Betriebü -

einstellungen bzw . Kündignngen verabschiedet . Eö

wird eiue Regierungsvorlage » über Masinahmen

gegen die Einstellung des Betriebes von Fabrik -

unternehmttugen , gegen die Mnssenentlassung von

Attgestellten und über die Regelung der Kündi¬

gungsfristen bei ArbeitS - ( Dlenst - ) Berhnltniffen
der Angestellte » in diesen Unternehmen " erlassen

werden , deren Text vom Ministerrat bereits ge¬

nehmigt wurde .

Gleichzeitig erfolgte die Regelung der milch -

wirtschaftlichen Fragen im Rahmen

einer Regierungsverordnung über die Erzeugung
von Milch und deren Produkten und über den

Handel mit Lebensmitteln sowie über die Fest -

sehnng fester Preise für Milch und Sahne . Gleich¬

zeitig wurde ein Gesetzentwurf betreffend di »

M i l ch a n S g l e i ch f o n d ö genehmigt und die

Geschäftsordnung der H o l z s n n d i k a t e ge¬

billigt .
Weitere Regierungöverordnungen betreffen die

» Regelung einiger Verhältnisse der öffentlichen

die

faseistischen

betrübt und beunruhigt dies , die Schlechteren
werden dadurch gänzlich entnervt . "

Trotz seiner ruhigen Rede hörte der König
tiefes Leid auS seinem Tone . Sanft fragte er :
„ So brachte dir die größte Befriedigung deines
Lebens doch Enttäuschung ? "

Peter schlug lächelnd die Augen zu ihm auf :

„ Wie könnte es anders sein ? . . . Die Voll¬
endung liegt noch fernab . Was willst du ? . . . In
den neuen Verhältnissen lämpsen wir hoffnungs¬
los mit dem Althergebrachten , Verabscheuten , das
in und anher uns nach Befriedigung schreit . Das
Volk eitler Republik , selbst das einer sozialistischen ,
ist nicht . mit der einzigen Tatsache der Revolution
mit einem Schlage ein Volk von reinen Idealisten
und Jdealmenschen geworden . . . Alle die alten
Tendenzen , Gefühle , Wünsche und schlechten In »
stinlte wirken noch nach und durch . . . UeberdieS
leben wir mif einer Insel , inmitten einer Welt
von Feinden , tückischen Ränkeschmieden , habgie¬
rigen Intriganten , erzürnten und dabei hinter -

Schutz gegen Betriebseinstdiungen
und Kündigungen vom Ministerrat genehmigt

Verwundert blickte Peter auf . Dann lachte
er plötzlich laut und fröhlich , sein altes , jungen¬
haftes , unbekümmertes Lachen . Er schlug dem

König kräftig auf die Schulter und sagte :
„ Nein , Mann , so ist eö nicht ! Du mißver¬

stehst mich . . . Wir können verschiedener Meinung
sein , vielleicht uns untereinander bekämpfen , denn
wir sind dtirch lebenslangen Kampf und Verfol¬
gungen leidenschaftliche Kampfhähne geworden ,
aber das Alte kehrt nicht mehr wieder . . . Und

selbst wenn die Unverständigsten , die Mindersten
unter uns an die Führung gelangen sollten , auch
dann noch wird das Neue fortblühen . Und sollte
auch ich selbst in den unausbleiblich kommenden
Streitigkeiten zugrtmdegehen , noch im Tode werde
ich wissen , das ; ich nicht vergebens gelebt habe ,
daß ich mitgeholfen habe am Durchbruch des gro¬
ßen Stromes , der das Leben der menschlichen Ge¬

sellschaft erneuern wird . Das Alte hat hier in

diesem Lande für ewig ausgespielt und niemals
mehr wird es lvieder an die Reihe kommen . Und
von hier aus wird eS sich langsam , aber sicher
ausbreiten , in immer größeren Kreisen , bis eS
die ganze Erde umspannt und die allgemeine Wie¬
dergeburt Tatsache gelvorden ist . . . Bei allen

Sorgen und Blühen und Unglücksahnungen ver¬

gesse ich das nie , und das ist das einzige , was

wirklich zählt . . . Ter Rest zeitliche Mühen. Per¬
sonen , ich selbst . . . Was hat das zu bedeuten ?
DaS große , einzig Wichtige ist geschehen und es

soll gedeihen . . . Dafür habe ich gelebt . . . Pflü¬
ger und Säer haben das Glück , die Felder grü¬
nen zu sehen . . . Waö kann eö ihnen bedeuten ,
daß sie die Ernte nicht reifen sehen, und einbrin -

gen werden ? . , . Die Saat steht auf den Fel¬
dern . . . andere sollen sie betreuen , die Bürde >

des wechselnden Wetters tragen und das Unge¬
ziefer vertilgen , das sich auf die Aecker niederlasse »
will . . . Doch die Saat lvird reisen und die über -
lvältigend schöne Ernte wird der ganzen Mensch-

i heit gehören . . . "
( Fortsetzung folgt . )

zu stehen und doch obenauf zu bleiben . . . Das
stellt Probleme , die beinahe unlösbar sind , und
darauf entsteht llnruhe , Uneinigkeit , Verbitterung
und Mißtrauen . . . Die innere Einheit lvird zer¬
brochen , zerfetzt . . . die alte , starke Brüderschaft
von Zwiespalt bedroht . . . Eure unbesonnenen An¬
griffe haben für eine Weile wieder alles zusam -
mengekittet , aber nun die Gefahr geschwunden ist ,
lebt auch der Zlvist lvieder auf , die Konflikte der
Anschauungen , der Kampf zlvischen gemäßigten
und extremen Elementen . . . Wir gehen einer
sehr schweren Zeit entgegen . "

Mitleidig sah ihn der König an .
„ Armer Peter, " sagte er , „ nach einem le¬

benslangen Kampf gesiegt zu haben , einzig mtd
allein , um das Alte wiederkehren zu sehen in Miß¬
trauen und Uneinigkeit . . ^ Idealismus ist doch— ~ i " • • »

feit proletarischen Wirtichasts . lt . geistigen Faktor
hinabblicken , dem die Zukunft gehört . Weder

die englische Zivei - Fronten - Politik , die den

einen BevölkernngSteil gegen den andern ans -

spielt , noch die Verständnislosigkeit der Araber

sür den Nutzen der jüdischen Kulturarbeit wird

die Entwicklung der mit ungemeinem Idealis¬
mus sich durchringenden jüdischen Arbeiterschast
und ihres Werkes aufhalten können .

Was sich aber als weitaus größere , heim¬

tückischere und verderbliche Gefahr am Horizont

heute schon abzeichnet , ist derselbe politische und

soziologische Vorgang , der sich überall dort ab -

spielte , wo der FasciSmus sich durchsetzen wollte .

Die Großbourgeoisie erkennt in ihm auch hier -

zulande daü letzte und wirksamste Mittel ,

sich gegen die mit demokratischen Methoden
dringende sozialistische Arbeiterschaft an

Macht zu erhalten .
In der zionistischen Weltorganisation

sich das reaktionäre kapitalistische Bürgertum in

dem von dem Polen Jabotiusky mit natio -

nalislischen Kraftworten geführten „Revisionis -
nins " zujammengefunden und hier wie überall

in den vom autoritären FasciSmus bedrohten
Ländern hat sich das um seine wirtschaftliche
Position verängstigte Kleinbürgertum dem mit

großsprecherischen Phrasen eingeleitetcn und

vom Großkapital finanzierten
K l a s s e n k a in p f v o n oben zur Verfügung
gestellt . In Palästina ist die „ Betar " , das ist
die richtungSlose jüngere Generation des Revi -

sionismuS zum Stoßtrupp des für seine Macht¬

stellung besorgten Unternehmertums zusammen¬

gerottet worden . Mit dem unsinnigen Schlag¬
wort , die sozialistische und sreigewerkschastliche
Arbeiterschaft strebe die diktatorische Alleinherr¬

schaft im Lande mit terroristischen Mitteln an ,

schloß sich die Betar zur nationalsozialistisch ,
sascistischen Organisation zusammen : sic wird

von dem politisch lebendigeren Teil des Unter .

nehmertumS gestützt , mit Geld versehen und im

Produktionsprozeß dem freien Arbeiter vorge¬

zogen und so zur veritablen gelben Streik -

brechcrorganisatiou aufgepäppelt .
Damit hat nun die Seuche auch sichtbar

das Land ergriffen , von dem man am wenigsten

hätte erwarten mögen , daß cs sich im braunen

Barbarenhemd des Nationalsozialismus des

Dritten Reiches repräsentieren werde . Eine grau¬

sig lächerliche Groteske der Menschheitsgeschichte :
nationale Jugend des jüdischen
B ü r g e r t u m S i n d e r F a r b e s e i n c s

nationalsozialistischen T o d f e i n-

des ! Ein neuer Kreuzzug ergießt sich ins hei¬
lige Land , daS wiederum von einer blutigen

Idee erobert werden soll , ein Raubzug des Ha¬

kenkreuzes , dem sich das Krukenkrcuz aus Wien

und das Liktorenbündel mit dem blutigen Rö -

mcrbeil verbündet . Die Verbreitung des Welt -

fascismus auf einem Boden , den die jüdische
Arbeiterschaft für die sozialistische Menschheits -
kultur zu gewinnen sich mit bewundernswertem

Idealismus anschickt .
Die vergiftende Ansteckung trifft hier nicht

ein Land , dessen fascistische Umstellung seiner
Wirtschaft entscheidenden Einfluß auf die ökono¬

mische Situation anderer Länder auSüben

würde , gbec eS wird eine Seele g e .

troffen , und die Psychologie ist sür den So -

zialiSmuS der ganzen zivilisierten Erde heute
eine nicht zu vernachlässigende Kategorie I DaS

jüdische arbeitende Volk bringt alle Vorausset .

zungen mit , ein Bollwerk sür den sozialistischen
Umbau der menschlichen Gesellschaft aufzustellen
— wenn hier der antidemokratische , daS Jndi -
vidnum vernichtende , die Selbstverantivortlich .
leit und sittlich sreiwillige Einfügung ins Ganze
verachtende FasciSmuS die Oberhand erhielte ,
wäre der sozialistischen Zukunft der Völker eine

wertvolle ansbcmendc und schaffende , materielle

wie sittliche Kraft verloren .

Aber so lveit wird es nicht kommen . Als

in der Protestversammlung der freien sozialisti¬
schen Arbeiterschaft in Jerusalem , zu der auch

die organisierte Jugend in geschlossenen Zügen
mit Gesang herbeieilte , als dort der leitende

Redakteur des „ D a v a r " der sozialdemokrati -
scheu Arbeiterzeitung in Tel - Aviv , Gen . Kat -

z e n e l l e n s o n in seiner flammenden Anrede

anorief : „ Viele glauben , waö in Berlin und

Wien geschehen ist , werde auch aus uns in Palä -

stiua hereinbrechen — ein schwerer Irrtum ! Wir

sind zwar nur ein Teil der ganzen , großen
Arbeiter - Welt - Bewegung , aber wir werden den

Traum des Sozialismus verwirklichen , wir , die

Urkinder der schaffenden Kraft dieses Landes ,

wir , die wir den jüdischen Selbstschutz geschaffen
und erzogen haben , den Haschon mer , wir wer .

den an seiner Kraft jeden feindlichen Angriff |
zerschellen lassen . "

Als der Redner dieses flanunende Gelöb - '

nis abgegeben , aus dem jeder ehrliche Sozialist
Trost und Zuversicht schöpfen mag , da jubelten
die proletarischen Massen und die Fanfare die -

ser seelischen Erhebung schmetterte der anderen ,
der Versammlung der in die Phrasenwelt des

Faseismus Verirrten , eine lebendige Warnung
und Mahnnng zu : Nimmer werdet ihr aushal -
ten , was hier die Pioniere der sozialistischen
Heilslehre aufbauen und vollenden !

Herr Frick , der nationalsozialistische Reichs -

innemninifter Hitlers ist fort und die Mnssoli -

nischen Zeitungsartikel sind verklungen . Die

„ Nationale Arbeiterorganisation " Palästinas ist
keine dem deutschen Nationalsozialismus sicht-
barlich angeschlossene Gruppe , sehr viel mag sie
von jenem trennen : aber mag sie sich in den

kollektivistischen Zielen , mag sie sich in der Welt¬

anschauung mit den Fascismen aller Länder

und Rasse » decken , mag sie . selbst organisatorische
Bindungen mit der den Klassenkampf von oben

und die brutale Niedermetzelung der Humanität

besorgenden reaktionären Kraft eingehen , eines

wird ihr nie gelingen :
Die sittliche Hoheit , den unbeugsamen

Idealismus , den opferbereiten Aufbauwillen der

palästinensischen freien Arbeiterschast und ihrer

sozialistischen Disziplin niederzuringen . Das in .

ternationale Proletariat darf sich aus diesen Vor -

posten des Sozialismus im nahen Orient ver -

lassen .
Es wird dafür gesorgt sein , daß im Mor >

genland , wo die Karawanen der Lastkamele

ziehn , das braune Kamel kein Importartikel
wird . Dr . G n st a v S l c k o w ( Jerusalem ) .

ruhte . . . "

„ Die Revolution , die Republik hat dir also
keine Befriedigung gebracht ! . . . Was willst du
also nun ? "

„ Du vergißt dich, " antlvortete Peter gelassen .
„ Die Revolution ist die schönste . Zeit meines Le¬
bens gelvesen und ich habe volles Vertrauen in
die Republik . Mehr Befriedigung , als mir das
Leben brachte , kann schwerlich jemand fordern . . .
Aber neben dem Sieg habe ich auch den Kampf
der Interessen und Leidenschaften gesehen , Ge¬
walttaten um Nichtigkeiten , und ich habe als Füh¬
rer an hoher Stelle den frostigkalten Zlvang der
unuinstößlichen Notwendigkeit gefühlt und ihr ge¬
horchen müssen . . . Vieles von deinem Leben habe
ich in den letzten Monaten verstehen gelernt , Bru¬
der . . . Glaube mir , der Mensch ist nicht zum

Um . de Jong :

Vwi- Munqtni Sfade
tin Kornan in vier (pisoelrn

Autoristerte Ueberaetxunr »us dem Holländischen
von B. R. Fuchs .

Ta sah ihn Peter mit seinem freundlichen ,
milden Blick fest an und sagte überzeugt :

„ Du warst im Recht . "
„ Was ? " stammelte der König . „ Und das

sagst du ? "

„ Ja , das sage ich, der dein Recht bestritten
hat von meinet » Standpunkt aus . . . Ich habe

genug von dir gesehen , tun an deine Aufrichtigkeit
zu glauben . . . und die allein ist von Wichtigkeit ,
da das Gewissen entscheiden muß . . . Das Getvis -
sen gehorcht einem sehr einfachen Gesetzbuch . . .
Du bist deinen Weg gegangen in der festen Ileber -

zeugung , daß daS , was du tatest , richtig und not¬

wendig war . . . dein Gewissen ist gut . . . und

auch Gott , an den du glaubst , urteilt nur nach
der Gewissensreinheit , sagt man . . . Beruhige dich ,
Bruder . . . "

„Richtig und notwendig, " wiederholte der
Verurteilte und sah zu Boden . „ Du sagst das
so . . . Dir lvill ich es nun bekennen , Peter , dir ,
den ich so selten traf und der eine so geheimniö -
voll große Rolle in meinem Leben gespielt hat . . .
Nein , nicht immer war ich in allem von meinem
Rechte überzeugt . . . manchmal habe ich gefühlt ,
gewußt , daß ich Notwendigkeit für Recht gelten
lieh . . . ES hat Zeiten gegissten . . . vor allem nach
unserem " letzten Gespräch , in denen ich die gefan¬
genen und verurteilten Revolutionäre fast mit
deinen Augen ansah . . . als ehrfurchtheischende
und reine Zlvecke verfolgende Menschen , bewun¬
dernswert in ihrer Standhaftigkeit . . . Zeilen , da
ich fühlte , Ivie unschuldig , fleckenlos unschuldig

haben eine einheitliche Spihenorganisation . Auch
die Agrarier haben ihre Internationale und in

der Tschechoslowakei ihren gemeinsamen Vollzugs¬

ausschuß mit den deutschen Agrariern , welcher
regelmäßig zusammen tritt .

Die Eingrisse deö Staates in die Wirtschaft
und Produktion sind auch bei uns immer zahl¬
reicher . Wen » Roosevelt sein Werk in Amerika

gelingr , lvird sein Beispiel zur Nachahmung in

der ganzen Welt verleiten . Bei uns greift der

Staat schon sehr fühlbar in die Verwaltung der

Gelverlschaftsorganisation beim Genter System
ein und diese Eingriffe werden sich bei den vor -

I bereiteten weiteren sozialen Maßnahmen der Re -
I gierung vermehren . Es steht hier also die Staats¬

macht , fest und geschlossen , die feste und geschlos¬
sene Organisation der Industriellen , aber eine in

hundert Vereine zersplitterte Arbeiter - Gewerl -

schaftsbeweguitg . Es ist keine Anekdote , wenn er¬

zählt wird , daß in eine Fabrik im Namen von
drei streikenden Arbeitern zwölf Gewerkschafts¬
sekretäre verhandeln kamen . Nun , eine alte Ar «

beitersordernng ist die Errichtung von Arbeiter¬
kammern nach dem Beispiel der LandeSkulturräle ,
der Handelskammern , der Aerzte - , Advokaten -
und anderen Kammern . Die gelverkschaftlich orga¬
nisierte Arbeiterschaft muß nicht warten — und

sie wird vielleicht besser tun , lvenn sie nicht war¬
tet — bis eS in dieser Sache zu einer Einigung
der RegieriingSparteien kommt . ES mögen die

führenden Gelverkschafsverbände znsammeiitreten
und sich auf die Schaffung einer Arbeiterkammer
für die ganze Republik einigen , aus eigener
Initiative , ohne Einfluß und Eingreifen deö
Staates , als freiwillige Organisation , als Zen¬
trale der Arbeiter - Gewerkschaftsbewegung , von
welcher nicht nur alle Interventionen und Anre¬

gungen , die die Aufgaben der GewerkschaftzSbewe -
gung betreffen , auSgingen , von der aus sich aber
auch der Gedanke des Zusammenschlusies aller

I Kräfte der Arbeiter in der heutigen kritischen Zeit

ihr Gewisse » war . . . und doch unterfertigte ich
ihr Todesurteil , weil die eiserne Notwendigkeit
der politischen Verhältnisse eS heischte . "

Peter nickte und sagte traurig : „Vielleicht
müssen alle Führer der Menschen manchmal das

Notlvendige für Recht gelten lasse » . . . Vielleicht
bist jetzt du das Schlachtopfer dieses grausamen
Gesetzes . . und vielleicht bin ich in diesem Augen ¬
blick derselben llebeltat schuldig , deren du dich
selbst beschuldigst . . .

Lenken , Führen , Negieren ist äußerst schwer
in dieser uiivollkommenen Welt . . . Es bringt
Folgen mit sich , vor denen Herz und Gewissen
zurückschrecken . . . lind nur die stahlharte lleber -

zeugung , daß auch dieses liebel das Gute fördert ,
kann jemanden dazu bringen , das liebel , das not ¬

wendig ist , zu tun . . . Weißt du , Bruder , in

letzten Monaten , als ihr glaubtet , daß wir ,
vor allein ich, in einem Rausch toller Freude
ungetrübten Glückes lebten . . . habe ich ost
wünscht , daß du mich nicht begnadigt hättest , daß __ __
ich lange vor diesem fürchterlichen und doch auch haltigen Gegnern . . . Es ist unglaublich schwer ,
berauschenden Sieg , friedlich in der guten Erde j „ dieser verwickelten Welt eine Zeitlang isoliert

Schatten wir eine

Arbeiterkammer !
Genosse Stivin schreibt im „ P. P. L. "

über die Einigung des ArbeiterlagerS und
die Aufgaben der Gewerkschaften tt. a. :

„ Ans unsere Arbeiterschaft wirken nicht nur

traurigen Ereignisse im Ausland und die

, , Treibereien bei uns , sondern auch
das Bewußtsein , daß sich die wirtschaftliche Ord -

nung wesentlich ändert , daß wir nach dem Ver ¬

fall des Liberalismus zu neuen Formen der Wirt ¬

schaft kommen und daß die Arbeiterschaft nnver -

besserliche Fehler beginge , wenn sie sich bei der

Bildung dieser neuen Formen ausschalten ließe
oder keine solche Kraft entfalten lönnte , wie sie

ihrer llnznfriedenheit mit den heutigen vom libe -

ralistischen Prodnktionösystem erzeugten Verhält ¬

nissen entspricht . Besonders , wenn die heutige
politische Konstellation in der Republik , eine Koa ¬

lition , welche sich ans Arbeiter und Bauern stützt ,

für die Arbeiterschaft günstiger ist als eö die

frühere Regierung war . "

Nach der Feststellung , daß eine Vereinigung
der sozialistischen Parteien nicht in Frage kommt ,
weil den Konnnnnisten die russische Führung eS
verbietet und bei der Bereinigung mit den Natio ¬

nalsozialisten auf beiden Seiten Absplitterungen
und damit eine Schwächung erfolgen würde ,

fährt Genosse Stivin fort :

„ Wir vertreten seit Jahren die Ansicht , daß
der Vereinigung der politischen Kräfte der Arbei ¬

terklasse das Einigungswerk auf dem gewerkschaft ¬

lichen Feld vorangehen nmß . Daher muß daö

Augenmerk der Arbeiterschaft vorerst auf die Ge -

lvertschaftsbewegung gerichtet sein . Hier ist die

Zersplitterung ein permanentes llngkück für das
arbeitende Volk . Die Industriellen find in den
einzelnen Sektionen deö Jndustriellenverbandeö
ohne Rücksicht auf die Nationalität , die politische
Anschauung und daS Bekenntnis vereinigt , sie l ausbreiten und nähren lvürde !

l Haupt - und Lokalstaatsbahiien und vom Staate ver¬

walteten Bahnen zu den öffentlichen Konununikatio -

nen " sowie ein teilweises Verbot der Ver «

w e » b tt „ o von K u n st sp e i se f e t t en im

B ä ck e r g e lv e r be.

Ausführliche Referate

des Außenministers
Im Ministerrnt erstattete ferner Dr . Bene «

Bericht über den gegenivärtigen Stand der Frage
: der internationalen Abrüstung und weiter ein ein¬

gehendes Referat über die auswärtige Lage , wie

sie sich auf Grund der lebten Ereignisse im Kom¬

plex der internntionalen Beziehungen ergibt , und

zwar insbesondere hinsichtlich der auswärtigen Be¬

ziehungen der Tschechoslowakei zu den übrigen
Staaten , i n S b e s o n d e r e z n P o l e n. Wei -

I ter gab der Minister Informationen betreffs deö

offiziellen Besuches , de » der Minister deö Aensjern

| der Republik Frankreich , B a r t h o u, in der näch -

, sten Woche in Prag abstatten wird .

Die Debatte über den Bericht deS Ministers
wird in der nächsten Ministerralösitzuiig am Mon »

! tag , den 2! i . d. Ak. , fortgesetzt werden .
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Danksagung des Dritter
Revierrates

beim Abschtus » der Sammlung für die Nelson -
Opfer

Der Brüxer Revicrrat ersucht uns um die
Veröffentlichung eines Dauses an die Ocsfentlich -
leit nach Abschluß der nun ihm eingeleitctc »» Hilfs¬
aktion zugunsten der Hinterblicbcucn der Opfer
vom Nelson - Schacht . Darin tvird namentlich auch
der bewundcrungöwertcn Opfcrwilligkeit der
Schuljugend und der Lehrerschaft aus der ganzen
Republik dantbar gedacht .

Gleichzeitig gibt der Revierrat bekannt , das ;
das Gesamtergebnis der Sammlung bis zum 14 .
April im Betrage ven 040 . 207 . 7l . I <ö bereits dem
Präsidium des Ministcrratcs übertviescn ivurdc .

OetenworfslonleruDtcn
der Wcrhstudenlensctialt

Schulminister Dr . Krkmak empfing am letzten
Mittwoch die Vertreter der Deutschen Hochschul -
gcwerkschast und der Deutschen Fach « und Mittel »
schulgelverkschaft , Studentengruppen des Einhcits -
Verbandes der Privatangestellten , die ihn » die drin¬
gendsten Gcgenlvartsforderungcn der mittellosen
Studentenschaft vorbrachicn . Es handelte sich vor
allem nm konkrete Vorschläge betreffend die beschleu¬
nigte Auszahlung der staatlichen Stipendien ( Vor¬
schüsse ! ) , Vereinheitlichung der Stipendienorganisa¬
tion , Staffelung der Nigorosumstaxen , statistische
Erfassung der stellenlosen Intelligenz und Berück¬
sichtigung der Hochschulabsolventen für den Unter¬
richt an Fortbildungsschulen . Der Minister brachte
den Ausführungen das größte Interesse entgegen
und versprach , die notwendigen Schritte einznleiten .
Das System der Doktorate werde grundlegend ge¬
ändert und den Forderungen der Gegenwart ange -
paßt werden . Bezüglich der M i t t e l s ch n l e n
kam gleichfalls die Beschleunigung der Auszahlung
der staatlichen Stipendien zur Sprache , tveiter die
Fragen der Errichtung von Stndierrämncn für mit¬
tellose Schüler und die größere Berücksichtigung des

praktischen Unterrichtes . Auch hier versprach der

Minister , die notwendigen Weisungen zur Verwirk¬

lichung dieser Forderungei » wciterzulciten .

Wozu eine Erweiterung des Ermächtigungö -
gescbeo ? Das „Eeske Slovo " befaßt sich mit de »

kürzlichen Erklärung dcö Agrariers Beran über
die Notwendigkeit der Verlängerung und Er -

loeiterung des Ermächtigungsge¬
setzes und verweist darauf , daß in den » betref¬
fenden Bericht des „ Benkov " es anschließtznd
daran sofort heißt , daß die e r st e Aufgabe der

Wirtschafspolitik die Sicherung der Rentabilität
der Landwirtschaft und die Befreiung der Land¬
wirte aus ihren Schulen sei. Das Mbit erklärt

hiezu , wenn das Ermächtigungsgesetz überhaupt
einen Sinn habe , so müsse es der Regierung die
Mittel zu einem schnellen und wirksamen Ein¬

griff in die Lösung der Wirtschaftskrise und der

Arbeitslosigkeit an die Hand geben . DaS beste
Mittel gegen die Arbeitslosigkeit sei eine r a d i -
la le Sozialgesetzgebung , weil sic den
arbeitenden Schichten ein Einkommen sichere und
damit auch den inneren Markt für industrielle
und hauptsächlich für landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse stärke . Wenn also die Agrarpartei die Ren¬
tabilität der Landwirtschaft und die Befreiung der
Bauer » » von ihren Schulden wolle , so gebe cö da¬

zu nur eine » » sicheren Weg : dem K o n s »i -

menten , dem Arbeiter und Angestellten ,
einen Erwerb zu siche rn . Die Agrar¬
partei habe bereits ihr Verhältnis zum Finanz¬
kapital revidiert ; es wäre gut , wem » sie auch ih »
Verhältnis zu dei » sozialpolitischen Dingen einer

ebenso gründliche »» Revision nnterzichen tvollte .

Der Kampf zwischen den tschechischen Kleri¬

kalen . Das Zeuiralorgan der tschechischen Volks¬

partei „ Lidovö List ») " polemisierten gestern mit

dem Blatt des inährischcu Flügels der Partei , den »

Olinützer „ NaSincc " wegen dessen Enthüllungen
über die fascisiischcn Methoden in der Landwirtc -

„ Front " StasckS . „ Lidovö Listn " bestreiten , das;
ii » der „ Front " das Führerprinzip eingesührt »»' er¬

den soll , denn der BcrwaltungSausschuß sei ge¬
wählt worden . Davon , ob die Vorsitzenden der

Bezirks - und Lokalorganisationcu ernannt werden ,

sprechen die „ Lidovö Listy " vorsichtshalber nicht .

Zum Schluß wende » » sie sich mit folgenden Worten

an den „ Nasince " : „ Die Informiertheit unserer
Journalisten zeugt von » vollständigen Verfall ihrer

Seriosität , und zivar voi » einem derartigen , daß
das dün»inste Gerede ihnen willkommen ist , wenn
cs nur zu Angriffen gegen die Volkspartei dienen

kann . " Eine merkwürdige Auseinandersetzung zwi¬
schen Angehörigen einer Partei !

kudgetübenckuü sur Manenelend i
Feste E beiden Ministern

Die Hintergründe der Chamberlein * Rede _ x « . . . .Der letzte Ministerrat hat eine Arndernng
Die Begeisterung , die in der Londoner City

nach der großen Budgetrcde des englischen Schatz¬
kanzlers Chamberlain ausgebrochei » ist , tveil der
Minister die Herabsetzung der Einloinmen - und
Krastwagensteucr verkündete , ist von dei » bürger¬
lichen Zeitungen der ganzen Welt sehr lebhaft
geschildert worden . Aber über die Vorgeschichte
dieses BudgctüberschusscS , mit den » die englische
Regierung die krifengcpeinigte Welt überrascht
hat , haben sic nicht viel verlauten lassen . Selbst
Chamberlain mußte in seiner Rede zugeben , daß
sich der englische Außenhandel durch die Schutz¬
zölle , die Konkurrenz der Japaner und die Jn -
slätion des Dollars gehindert , nicht wesentlich ge¬
bessert hat — und was er über die Belebung des
Binnenmarktes sagte , war ebenso undeutlich , wie
die Kommentare der bürgerlichen Presse zu diesem
Punkte .

„ Dieser Budget - ilcbcrschuß ist »nit dem
Hunger der Massen erkauft worden " , sagte der
greise Labour - Führe » ' G c o r g c L a n S b n r y,
als man ihm die Nachricht von der Chamberlain -
Rede ins Hosvital brachte , in den » Lanöbur » » an
den Folgen eines schweren Unfalles darnicder -
liegt . Er sprach damit die Meinung aller Soziali¬
sten des Landes ans und brachte die Kritik , die im
„ D a i l »» H c r a l d " und von den Labour -
? lbgeordueten in » Parlainent feit einem Jahre ai »
der Finanzpolitik der Macdonald - Regiernng ge¬
übt wird , auf die kürzeste Formel . Der Budget¬
überschuß Chamberlains ist keil » Ergebnis kapi¬
talistischer WirtschastSgcsnndung und a»»ch keine
Folge einer Wirtschaftspolitik , die den allgemeinen
Wohlstand gehoben haf . Er ist das Ergebnis
einer rücksichtslosen Sparpolitik , die mit der Her¬
absetzung der Gehälter begann und mit dem Ent¬

zug der Arbeitslosenunterstützung für Hundert¬
tausende Erwerbsloser endete , denci » man die Be¬

dürftigkeit aberkannte . Die Empörung des Volkes
über diese unsr >zialc Hungcrpolitik , die bei dei »
Wahlen der letzten Woche » » ebenso deutlich zun »
Ausdruck kam , lvic in dei » viele »» Streiks und

Hungcrlnärschen , hat jetzt die Regierung veran¬
laßt , die Zurücknahme eines Teils der Äehalts -
senkungcu und der IlnterstiitzungSkürzung in Aus¬

sicht zu stellen .
Die Macdo »»ald - Rcgierung hofft , mit dieser

rcklanichaft aufgezogene » » Großzügigkeit , die in
Wirklichkeit durch das Amvachsc » » des Elends m» d

der Unzufriedenheit notwendig gelvorden war , den !
Bormarsch der Arbeiterpartei aufhaltcn zu kön -
neu , die »richt nur ii » London die absolute Stim ¬

menmehrheit erhalten hat , sondern auch in den

ander »» Wahlbezirken durchivegs Gelvinne bei

Sticknvahlcn zum Parlament und Neuwahlei » zu
dei » sogenannten Grafschaftsräte »» zu verzeichnen
hatte . Aber die Masiei » des englische »» Volkes

stehe »» den » Geschenk des Scbatzkanzlcrs Chamber -
lain sehr skeptisch gegenüber . Denn zunächst ein -
n»al sind nicht sie . sondern die Kapitalistei » die

\ Beschenkten . Während die Konsuinsteuer »» unver¬
ändert bleiben , hat mai » die Einkommensteuer ge -
senkt , — »ind während die teilweise Zurücknahme

| der Gehalts - und UnterstützungSkürzungen erst
für dei » Juli angekündigt wird , hat man die Auto -
mobilstcuer mit sofortiger Wirkui »g ermäßigt .
Daß jene ErtverbSloscn . denen ntnn jede Unter¬

stützung genommen hat , bei der großen Schenkring
völlig leer auSgehen , vervollständigt den Eindruck ,

daß die Verteilung des BudgeiüberschusscS ebenso
unfozial ist tvie seine Entstehung .

ES ist also sehr leicht zu erklären , daß die

große Rede Chamberlains in den Restaurants
rund um die Londoner Börse rauschend gefeiert
»onrdc , daß aber keine der vielen Zeitungen , die
über diese Feiern berichteten , von Freudcnknnd -

lgedungen außerhalb dieses Bezirkes etwas mel¬
den konnte .

der bisherigen Regelung der Empsangstage der

Minister in der Weise befchlolle », daß dir

Empfangsinge künftig immer an jedem

erste » « und dritten Dieno ag des

Monat » sein werden .

1000 Verhaftungen
in Paris
Verfolgung der Linkspresse ?

Pari » , 21 . April . Die gestrigen Kundgebun¬
gen der Sozialisten und Kommunisten vor dem

Pariser Rathaus dauerte »» bis gcgei » 23 Uhr . Die

Zahl der Demonstranten »vird von der Polizei
— sicherlich viel zu niedrig ! — auf 10 . 000 ge¬

schätzt .

Die Polizei hat ctiva 1000 Verhaftungen
vorgcnoinmen ; der größte Teil der Verhafteten
»vurde nach Sicherstellung der Identität schon im
Laufe der Nacht oder gegen Morgen »vicder ent¬
lassen . Einige Manifestanten lvcrdcn wegen un -
besugtcn Wnsfentrageirs oder »vegcn anderer ge¬
ringfügiger Vergehe » » verfolgt lvcrdcn . Die ver¬
haftete »» Ausländer , 20 an der Zahl , tverden a r» ö
Frankreich a u S g c w i c s e n werden . Die
Polizei meldet , daß nur ein einziger Polizci -
beamter ernstlich verletzt wurde .

Nach einem Gesetz ans hem Jahre > 848 ( l )
null der Staatsanwalt auch die sozialistischen und
loniinniiistischcn Blätter zur Verantwortung zie¬
hen , die trotz dem Verbot zu den gestrigen Mani¬
festationen . . anfgelviegclt " hätten .

Weden Mangels an beweise ' '
Irelgesprochen . . .

Paris , 21 . April . Die unter den » Ver
des Mordes ai » Gerichtsrat Priirce verh »
Carbo ne , Spirito und B a r o »» d e
s a b sind SamStag in Dijon vorläufig a»
Fuß gesetzt »vorden , da trotz allen Bc»^
eö nicht gelungen ist , sie auch nur ivisibt
der Tat oder der Teilnahme daran zieines

Er ¬
de -

Lagerkommandant Schäler

strafversetzt

Der berüchtigte Kommandant des nahe bei

Berlin gelegenen Konzentrationslagers Oranien¬

burg , Sturmbannführer Schäfer , ist nach Pa -

penburg , einer Kleinstadt in der Provinz Han¬

nover , versetzt lvordcn . Der sozialdemokratische
ReichStagSabgcordnete Seger , ein Kriegsteil¬

nehmer , der monatelang in » Oranienburger La¬

ger gefangen gehalten war , hatte nach seiner

Flucht die aufsehenerregende Schrift „ Oranien¬

burg " veröffentlicht , in der er die Leiden ' der

neuen deutsche »» „ Armee hinter Stachcldrabt " ein¬

drucksvoll schildert . Die Wirkung dieser Schrift

war den deutschen Regierungökrciscn naturge¬

mäß sehr peinlich , llm sie abzuschtvächen . mußte

Schäfer eine wortreiche Gegenschrift mit seinem

Rainen zeichnen , die seit einigen Wochen in Her

Hitlerprcsfe abgedrnckt tvird . Nu>» hat die Regie¬

rung , in der begründeten Annahme , daß an die

Berkündungci » dieser Gegenschrift doch nicinand

glaubt , dem Sturmbannführer Schäfer das Kom -

» nando über das Oranienburger Konzentrations¬

lager endlich abgcnommen .

Passive Resistenz
Del Detrlehsrütewahlen

Bei den Ergänzungswahlen zun » Betriebs ¬

rat . die in verschiedenen Großbetrieben Magde - !
burgö und Hamburgs infolge Ausscheidens von i

Parteifunktionären durchgcführt wurden , ergab
sich, daß 70 Prozent aller Wahlzcttcl »nit einen »

großen Kreuz durchstrichcn und damit »»»»gültig
gemacht waren . Diese passive Resistenz gegenüber
der durch das Arbcitsgcsetz doch ganz illusorisch
gemachten Betricbsräte - Wahl - Komödic ist für die

Ocfscntlichkcit peinlichst totgeschwiegen worden .

Darwin , Dattac , Nietzsche —

der „ marilstisdie Sdiund “
der DollluOdiristen

Wien , 20 . April . ( Eigenbericht . ) Die öster¬
reichische Regierung hat den Christlichsvzialen
D r. R u b a n mit der „ Reinigung " der Biblio¬

thek der Klagenfurter Arbeiterlainmer von „ mar¬

xistischer Schundliteratur " beauftragt . Dr . Ruban

hat nm » seine Arbeit beendet und eine Liste jener

Bücher veröffentlicht , die aus der Bibliothek aus -

geschicden werden . Unter den verbotenen Werken

befinden sich unter änderen sätntlichc Werke von

Darwin , von Balzac und von

N i e tz s ch c.

Ta sieht daS aus , wenn der losgelassene
Mostschädel vo>» Mistelbach sich die Aertnel auf¬
krempelt , un » den Marxismus z»> vernichten .
Ho —ruck , zurück ins Mittelalter , rn »d mit so lau¬

sigen Marxisten Ivie Darwin , Balzac und Nietzsche
werden ii » einem rickttigen Ständestaat keine Ilin -

stände gemacht . Davon , das ; Darwin , der Ent¬
decker der „Zlichtwahlthcoric " , der Wegbereiter
dcs ungeheuere »» Aufstieges der bürgerlichen Na -

turwissenschaft dcs 10 . Jahrhunderts Ivar , daß
Balzac , der geniale Dichter der „ Verlorenen
Illusionen " , und der Philosoph Friedrich Nietz¬
sche , der Schöpfer des „ Zaratustra " und der

„ Genealogie der Moral " niemals Marxisten ge¬
wesen sind , ist „ dortamtS " nicht bekairnt . Was
kümmert das auch alles den Kropf , der nun seinen
Triumph über den Geist auskosten will !

Jin alte »» österreichischen Parlament hatte
einst der Christlichsoziale Bielohlavcl den Kultur¬

begriff seiner Partei in die Worte gefaßt : „ Wenn

ich nur wo a Dllchl seh , daS hab i schon g' fressen . "

Schau oba , Vater Biclohlavck ! Du hast in

Herrn Dollfuß deinen Meister gef »»nden !

Protestkundgebu : . ^
in Spanien
gegen das Amnestiegesetx

Madrid , 21 . April . Rach der Veröffent¬
lichung der Nachricht , daß die Cortes die Amnc -
slie angenommen haben , auf Grund welcher rund
0000 Personen anö dem Gefängnis entlassen und

zahlreiche Offiziere neuerlich in den Armeevcr -
band aufgenontmeu werden , veranstalteten links¬

gerichtete Elemente gestern abends eine P ro¬
te st m a n i f e st a t i o n.

Ein Student wurde dabei gelötet , zwei
schwer verletzt und fünf Gardisten »nehr oder

»vcniger schwer verwundet . Eine ganze Reihe von

Personen »onrdc verhaftet . Vor dem Krankenhaus
explodierte eine Bombe . Für heute und für mor -

| gen sind nicht nur in Madrid , sondern auch in
anderen Städten weitere Protestkundgebilngen
angesagt .

Polizeiboot Kentert

beim Russischen von Hnkenkrenzrn

Graz . 21 . April . Die Grazer Polizcidirek -
tion hat an » 1V. und 20 . April in » Zuge der Ab -

wchrn » aßnahn » cn gegen nationalsozialistische Dc -

monstrationcn , die auch im Abtrcibcnlassei » von
brennenden Halcnkreuzcn bestanden , vier Sickier -
heitSwachvcainte in den Dienst gestellt , un » die

abschwinuncndci » Hakenkreuze auszufangen . Gc -

stcrn abends fuhr eine Zille , auf der sich zwei
Wachveamtc vcsandcn , aus eine » Stein aus , wo¬
bei der Beamte Wesian aus der Zille ge¬
schleudert wurde . AIS er sich zu retten versuchte ,
kam die Zille zmn Kentern , wobei Wesiai » in
den Wellen verschwand . Den » andere »» Beamten

gelang es , nachdcn » er eine Strecke von fast vier
Kilometern zurückgclcgt hatte , daS llser zu errei¬

chen . Die Leiche Wesians tonnte noch nicht anf -
gcfuilden werden .

DaS ist eine Beleidigung
Hitlers . Der Bart ist eine

Karikatur .

Koch schtttit Hitler

Nase und Mund sind auch
eine Karikatur .

Alsa weg damit ! Augen , Haar — Karitatur !

Sekori in den . . Lidovö novlny " .

Nm » islS recht . Dir - ist
keine Karikatur mehr ,
die - ist Wirklichkeit .
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« ast,au » schliig « ret in Prag
der Nacht aus Samstag gerieten in

wuhtlosem Zustande ins Spital überführt .
Wahrscheinliches Wetter heute . Sonntag :

In den böhmischen Ländern nach ziemlich heitere »
Nacht mit stärkerer Abkühlung erneut Verschlech¬
terung vom Westen her . Am Osten der Republik
Abnahme der NiederschlngSncignng , noch etwas

kühler . •

Erweiterte Giltigkeit der Ssnntagsrückfahr -
karten . Die Sonntagsrückfahrkarten werden während
der Feiertage im April , Mai und Juli an folgenden
Tagen gelten : 1. Für die Hinfahrt von Samstag ,
den 28 . April , bis Dienstag , den 1. Mai ; für die
Rückfahrt von SamStag , den 28 . April , bis Mitt¬

woch , den 2. Mai , 2. Für die Hinfahrt von Mitt¬
woch , den 9. Mai , bis Sonntag , den 13. Mai , für
die Rückfahrt von Mittwoch , den 9. Mai , bis Mon¬

tag . den 14 . Mai . 3. Für die Hinfahrt von SamStag ,
den 19. Mai , bis Montag , den 21 . Mai ( Pfing -
ften ) ; für die Rückfahrt von Samstag , den 19. Mai ,
bis Dienstag , den 22 . Mai . 4. Für die Hinfahrt
von Mittwoch , den 80 . Mai , bis Sonntag , den
3. Juni ; für die Rückfahrt von Mittwoch , den 80 .
Mai , bis Montag , den 4. Juni . Am 2. , 14. und
22 . Mai und am 4. Juni 1934 must die Rückfahrt
mit einem Zug angctreten werden , Ivelcher aus der

Anfangsstation spätestens um 12 Uhr mittags ab¬

fährt .

den : Schlosser Cervenla in : wahren Sinn des
Wortes den Bauch auf , Gerstl und ein gewisser
Vachuia sind in Haft .

Drei Arbeiter verschüttet
Bentheim ( Hannover ) , 21 . April . Auf der

Baustelle der Fernverkehrsstrasse Bentheim —
Schi norf ereignete sich am Frcitagnachmittag ein

Unglncksfall . Die für diesen Strassenbau erfor¬
derlichen Erdmassen werden von einem etwa 12
Meter hohen Abraumhügel an der Schüttorfer
Strasse abgetragen . Etwa 10 Arbeiter waren mit
dem Ausladen auf Fcldbahnwagcn beschäftigt , alü

plötzlich die Erdmasscn von oben nachrutschtcn und
drei Arbeiter unter sich begruben , während die

übrigen sich in Sicherheit bringen konnten . Ein
Arbeiter konnte nur noch als Leiche geborgen wer¬
den , während die beiden anderen mit schweren
Verletzungen in das Krankenhaus gebracht wer¬
den mussten .

Elf Beamte verhaftet

Brün n. 21 . Avril . Die Polizeidirektion in
Brünn gibt dekannt : Gestern wurden elf technische
Beamte der Staatsbahne » in Brünn , die seiner¬
zeit in der 9. Sektion der Staatsbahn - Direktion
beschäftigt waren , unter dem Verdachte , daß sie bei
den Vergebungen und bei der Nrbernahme von
Schwellen >lir die Staatshahnen Bestechungen
annahme » , in die Haft der Briinner Polizeidirek¬
tion eingrlirsert . Gleichzeitig wurden von den Or¬

ganen der Polizeidireltion in Brünn Durchsuchun¬
gen bei den Schwellenlieferanten in der Slowakei
und in Karvathvrußland , und » war in Kascha «,
Miilaüevo , Berebovo . Sahn . Banskä Bhstrira , Lu¬
ven ec, sowie in Prag durchgekührt .

Einige der verhafteten Beamten haben bereit »

gestanden , daß sie Bestechungen
und Geschenke a n g e n o m in e n hab en .

„ Ter Rundfunk " verteilt im Rahmen einer
Werbeaktion an jeden hundertsten Abonnenten , der
von jetzt au den „ Rundfunk " bestellt , eine Radio -
röhre . Ter 20 . 000 . Abonnent erhält umsonst ein
moderne » Empfangsgerät im Werte von 2000 bis
3000 KC! Werbet für den „ Rundfunk " , da » Blatt
der Arbeiter , und Angeftekten - Radiohörer ' . „ Ter
Rundfunk bttngt ausführlich , klar und übcrsichtliä -
da » Programm der europäischen Stationen , einen
ausgezeichneten technischen und Bastelteil und Artikel
,zn den wichtigen Sendungen der Woche . — Preis
nur t . 50 KC wöchentlich , 18 KC bei Vierteljahrs¬
abonnement . — Adresse : „ Ter Rundfunk " , Prag
XU. , Fochovä 62/V .

Freiwilliger Arbeitsdienst
in Schreckenstein

Ter Geineinderat von Schrrckenstein hat
einen Plan für die Beschäftigung jugendlicher
Arbeitsloser von 18 bi » 25 Jahren ausgrarbritet .
Die Gemeinde nimmt freiwillig sich anmeldende
Arbeitslose für Drrrainarbeitrn auf . ( Begonnen
wird mit einer Herrichtung der Kinderspielplätze ) .
Jeder der Anfgenommenen , der von 7 biS 17 Uhr
30 ( mit entsprechenden Pausen ) zu arbeiten hat ,
erhält um 9 llbr ein Frühstück , um 12 Nftr Mit¬
tagessen , nach Arbeitsschluss eine Jause ( das Essen
wird von der Schulküche zubereitet ) und am
Sonntag ausserdem eine Wochenvergütung von
W 50 . —. Es haben sich bereits viele junge
Leute zur Arbeit gemeldet . Dir Arbeit erfolgt
unter der Aufsicht eines arbeitslosen Technikers
«. zw. in der Weise , dass von de » Teilnehmern
deS Arbeitsdienstes nicht die vollkommene Taug¬
lichkeit und volle Leistung für diese Arbeiten vor¬
ausgesetzt wird .

Ziehung der Klaffenlotterie
( . 2H ne Gewähr . )

Prag , 21 . Avril . Bei der heutigen Ziehung der

5. Klasse der 30 . tschechoslowakischen Klaffenlotterie
wurden nachfolgende Gewinste gezogen :

KC 90 . 000 das Los Nr . 52793 .

„ Unzufriedene " zu lesen und zu kaufen ! Sie
interessiert Iveder das verlogene und verlegene ,
hilflose Gestammel dieser Leitartikel , noch die

übrige Verblödung durch einen redaktionellen In¬
halt , der sich durch den Appell „ Laßt Püpp¬
chen sprechen ! " und durch die Frage ,,W o -
mit und wie soll man sich Her¬
richtens " von selbst charakterisiert . Tie Arbei¬
terinnen antworten mit einem : „ Lasst
K a m v f g e i st sprechen ! " und sie wer¬
den sich auch e n t s p r e
richten ! "

„ Die Welt von heute " ,
einmal da » Weltbild der
ungleich lebensnaher als die Journalisten die Zei¬
tungen nach völlig anderen Gesichtspunkten
schneiden als diese . Ihnen ist daS Zeitungspapier
noch wohlfeiler als der Redaktion eines Skandal -
blattcS , denn während diele für das Verschweigen
eines Skandals immerhin viel tausend Kronen
erhält , bekommt jene ohne Rücksicht auf die Rich¬
tung deS gereichten Blattes bloss fünfzig Heller .
Ihr kann das , waS auf dem Papier steht , wenig
sagen , da sie sich kaum die Mühe machen wird ,
etwa Trnckfehlcr zu berichtigen . Sie lässt sich auch
sicher nicht von der Notwendigkeit der Vernichtung
des SozialfasciSmus überzeugen , wenn sie zu -

Das Proßnitzer Krankenhaus
durch einen Brand gefährdet .

Gestern gegen acht Nhr früh brach in zwei
Pavillons des städtischen Krankenhauses in
P r o ss n i tz rin Brand aus , welcher in kurzer
Zeit die Dächer der Institute vernichtete . Unter
den Kranke » entstand eine Panik . Wer sich selbst
retten konnte , flüchtete , die übrigen Kranke » wur¬
de » von den Aerztrn und dem Pflegepersonal in
Sicherhrit gebracht . Erst in den Mittagsstunden
konnte der Brand gelöscht werde » . Trotz der Pa¬
nik und der lange Zeit gefährliche » Situativ »
wurde niemand verletzt . Der Schaden wird anf
eine halbe Million geschätzt . Betroffen sind anch
die Insassen deS Krankenhauses , deren Kleider im
Dachgeschoss ehieS der beide » Pavillons deponiert
waren nnd durch daS Feuer vernichtet wurden .

Gasbombe demoliert ei « Haas
Explosion in Beraun — Panik in einer Schule

> fällig liest , dass erst diese Vernichtung „ den Weg I

frei macht zur sozialistischen Resolution . " Tic

Damen um W. C. lesen die Zeitungen ohne deren |

Köpfe . Sie sind die letzten wirtlich unpolitischen

Menschen .
Hinrichtungen in Deutschland . Im Hofe des

jAmtSgerichtSgcsängnisscS Karlsruhe wurde Sams -

! tag früh der 25jährige Raubmörder Karl Otto

Sveckmaier aus Pforzheim , der den Schmuck -

warenfabrikanlen Karl Bauer in Pforzheim bei

der Ausführung eines Einbruchdiebstahlcs nieder¬

geschlagen und erschossen bat , durch das Fallbeil

hingerichtct . — Wie der Amtliche Preussische

Pressedienst mitteilt , wurde SamStag morgenö in

Halle a. S. der Heinz Streibart aus Delitzsch
und der Paul Weiss aus Ammcndorf hingerichtet .

Diebstähle in Auffig . Aus Aussig wird

I uns geschrieben : In der Nacht anf den 19 . d. M. ,

I drangen unbekannte Täter in die Grossdrogcrie
Ad . Merck le in Aussig ein und entwendeten zwet

| Schreibmaschinen , und zwar Marte L. G. Smith

, Nr . 730 . 438 - 10 im Werte von KC 1000 und eine

Continental Nr . 389 . 573 gleichfalls im Werte von

KC 1000 . sowie eine Rechenmaschine „ MonroS "

Nr . 119 . 791 im Berte von KC 10 . 000 .

Die Dampfer im Eis . Tic Dampfer » Smo¬

lensk " und „Stalingrad " , die an der Rettungs¬
aktion für die Schiffbrüchigen des „Tscheljuskin "
teitnchmen , sind bekanntlich im Eise stecken ge¬
blieben . Ter „ Stalingrad " befindet sich 15 Meilen

nördjick der Mathieu - Insel und bahnt sich jetzt
einen Weg durch das Eis mit Hilfe von Spren¬

gungen . „ Smolensk " ist zur Zeit in der Nähe der

I St . Laurenz - Insel . TaS Befinden Prof . Schmidts

hat sich nach Meldungen aus Nome gebessert .
60 Schafe von Wölfen zerrissen . Aus S

! f i a lvird nns geschrieben : In der Nähe der Ge -
i meindc Trantschowica unweit des TonauhafcnS

Nikopole drang ein Rudel hungriger Wölfe in

eine Hürde , in der über Nacht eine grosse Schaf -
, Herde nntcrgcbrackt war . Innerhalb ivcnigcr Mi -

! nuten wurden von den Wölfen 60 Schafe zcr -
1 rissen .

Flugzeug stürzt anf ein Haus . Ein Flug -

| zeug , das Einladungen zum Besuch der sonntägi¬
gen Stierkämpfe in S e v i l l a als Flugzettel ab¬

warf , stürzte wegen eines plötzlichen Motordcfek -
tcs auf das Haus eines grossen Hotels in Se¬
villa ab . Ter Pilot war auf der Stelle tot .

Unwetter bei Gmünd . In der Gegend bon
Gmünd wütete vorgestern spät nachts ein schwe¬
res Unwetter , wybci der Blitz in das Wirtschafts¬
gebäude der Glasfabrik Stölzlc cinschlng . Wäh¬
rend die anschliessenden Objekte von den elf hcr -
beigeeilten Feuerwchrmannschastcn geschützt wer¬
den konnten , brannte das Wirtschaftsgebäude bis

lauf die Grundmauern nieder . Der Schaden ist

Bestechungsaffäre bei der Brünner

Staatsbahndirektion
Haussuchungen bei Schwellcn - Lieferanten

Ter Umfang der Affäre lässt sich allerdings

nicht genau bestimmen , ebensowenig lässt sich die

genaue Schadenshöhe angeben , die allerdings nach
den provisorischen Schätzungen doch nur zi e m -

lick g r o ss ist . Bei den Kaufleuten , die Schwel¬
len liefern , wurden gleickzeitig gründliche HauS -

| durchsuchungcn vorgenommen , wobei eine Menge
von schriftlichem Material beschlagnahmt wurde ,
das nunmehr nach Brünn gebracht wird . Tie Sich¬

tung dieses Materials wird ziemlich viel Zeit er¬

fordern . Bisher wurden zwei Waggons mit ver¬

schiedenen Geschäftsbüchern , Rechnungsbelegen und

Handelskorrespondenz nach Brünn geschafft .
Bestechungen ivurdcn dem bedeutendsten der

Licleranlen Franz Leftovicz , Holzhändler in Ka »

schau , nachgelviesen , aber auch bei verschiedenen an¬
deren Firmen der Slowakei und ÄarpakhorußkandS
wurden Bestechungen festgesrellr .

Empfehlenswertes auö den Programmen :

Montag .

P. r ag , Sender L. : 10 . 05 : Deutsche Nach¬
richten , 17 . 15 : GesangSkonzert , 17 . 50 : Brahms :
Sonate für Klarinette und Klavier , 18 . 25 : Deutsche
Sendung : Dr . Schneeweiss : Das tschcch . Volkslied ,
19 ; Deutsche Nachrichten , 21 . 35 : Violinkonzert ,
22 . 30 : Deutsche Nachrichten , 22 . 50 : Deutscher poli¬
tisches Relief . Sender S. : 14 . 80 Tramplieder ,
14 . 50 : Klavierkonzert , 15 . 15 : Deutsche Sendung :
Frauenfunk , 15 . 45 : Deutsche Nachrichten , 19 :
Tschaikowsky : Onartctisatz . — Brünn : 15 . 45 :
Frauenfnnk , 17 . 50 : Deutsche Sendting : Dr . Oppen¬
heimer : Ilcbcrsicht des mährisch-schlesischen künstle¬
rischen Schaffen », 18 . 45 : Cembalo - Solo . —
Mä h r. - O st r a u: 18 . 25 : Deutsche Arbcitcrsen -
dung : Kreutz : Die Arbeiterfrau und die Konsum -
genossenschast . — Berlin : 21 . 20 : „ Zar und
Zimmermann " , Oper von Lorhing . — Breslau :
11 . 50 : MiitagSkonzert .

Dienstag :
Prag , Sender L. : 10 . 05 : Deutsche Nach -

richien , 10 . 15 : Deutscher Schulfunk , 12 . 85 : Kon¬
zert des SalouorchcsterS , 13 . 35 : Arbeitsmarktbcricht ,
16 : NachmittagSkonzcrt , 16 . 55 : Jugendfunk , 17,50 :
GesangSkonzert , 18 . 25 : Deutsche Sendung : Dr .
Weis : Wirtschasisrclief , 18 . 35 : Halbe Stunde Hcmv -
imisik , zusannncngcstcllt von E. Janetschck , 19 :
Deutsche Nachrichten . Sender S. : 15 . 10 : Deutsche
Sendling : Dr . Messer : Künstlerische Reklame zu
Hause und im AuSlaudc , 15 . 45 : Deutsche Nach¬
richten . — B r üu n: 16 . 55 : Reportage aus ddr
Bäckcrcischüle in Lundeuburg , 18 . 15 : Deutsche Ar¬
beitersendung : Rujbr : Der Arbeiter in der Volks¬
erziehung , 19 . 20 : Vorlesung aus Kästners „Fa¬
bian " . — Mähr . - Ostrau : 17 . 50 : Alte Kla¬
viersonaten , 22 . 15 : Walzer . — Berlin : 16 :
Unterhaltungskonzert , 28 : Spätmusik . — Bres¬
lau : 23 . 15 : Kammermusik . — Frankfurt :
21,80 : Klaviermusik . — Königsberg : 19 . 35 :
Neue Liebeslieder von Brahms . — München :
10 : Abcndkonzcrt .

Tagcsncuiglfcitcn
Die Ehrung

der Tscheljuskin - Helden
Moskau , 21 . März . ITass . ) Ter Regic -

rnngsbeschluss über die Verleihung des Titels

„ Helden der Sowjetunion " an die Flieger Lia -

pidctosii . Lclvanewski . Molokow , Kaminin . Slcp -
now , Wodopjanow . Torinin , die an der Rettung
der Tscheljuskin - Schissbrüchigen in hervorragendem
Masse teilgenommcn haben , sowie über ihre Aus -

Zeichnungen nnd die Auszeichnung ihrer 12 Bord -

unechanilcr , darunter zwei Staatsangehörige der

. ' reinigten Staaten , mit den Lenin - Orden und

Auszahlung von Prämien in der Höhe dcö

resgehaltes wurde soeben veröffentlicht . Mit
Roten Stern - Orden wurden insgesamt 103

' hmcr der Tscheljuskin - Expedition auSge -
' , an deren Spitze der Erpcditionsleitcr

sieht , dem übrigens eine Prämie in der
' s Hakbjahrcsgchalres anSbezahlt wurde ,

' ' otcn Stern - Orden wiirden ausserdem
rordcntlich geschickt organisierte Ret -
bei Aufweisung persönlichen Muts

jic der Vorsitzende der ausserordent -
» Mission für die Rettung der Tschel -

Schiffbrüchigen , Uschakow Petrow , sowie
licgcr Golyschew , Pilenstein , Bastanjow und

liroiv durch die Auszahlung einer Prämie in
. Höhe des HalbjahrSgehalteS ausgezeichnet ,

einer beschloss die . Regierungskommission unter
oem Borsiye Kuibyschews die Organisation der

Ausarbeitung eines in Moskau anfzustcllcndcn
Denkmals zum Gedächtnis an die Polarfahrt
„ Tscheljuskins " .

Am Freitag kam eS in Beraun zu einem

Explosionsnnglücl , welches wie durch ein Wunder
ohne Schaden für Menschen ablief .

In einer Antowcrkstatt im Zentrum der
Stadt waren Arbeiter mit einer Reparatur be¬

schäftigt , als sie plötzlich sahen , dass auö dem Ver¬

schluss einer Gasbombe , die mit einer Sauerstoff¬
bombe verbunden war , eine Flamme schlug . Da
eine Löschung unmöglich war , brachten sie sich
in Sicherheit nnd warnten auch die Bewohner
des Nachbarhauses . . Kaum war , dieses geräumt ,
als die Bombe explodierte nnd das ganze Gebäude

in Triiinmer legte . Im Umkreis von 200 Metern
wurden alle Fensterscheiben zerschlagen nnd einige

i Nachbargcbändc so schwer beschädigt , dass sie nur
einem Gasthaus aus der Kleinseite vier Männer mit beträchtlichem Aufwand wicderhcrgcstellt
auö ungeklärten Ursachen in Streit . Bevor die ' werden können . Ungefähr 100 . Meter von der
Polizei alarmiert werden konnte , hatten sie ein - 1 Unsallüstelle steht eine Bürgerschule , in welcher
ander so gründlich zugcrichtet , dass zwei mit

' “ ~ “ " " "

schweren Verletzungen in das Krankenhaus über - . . . . .
/führt werden mussten . Einer der Kämpfer trug dc' r' lintcrricht ' kon' nte "cm' diesen ?Tage nickst mehr

eine Wunde am Ange davon , die ihm mit einem fortgesetzt lverden . Den schnellen Borsichtsmass -
Boxer zugefügt wurde . Der Portier . Gcrstl schlitzte nahmen der Arbeiter ist es zu danken , dass nic -

„ Tie Unzufriedene " ist zwar bei uns wieder

aufersiandcn , aber die Dollsüssler haben nach voll ¬

zogenem Raub , der sich auch anf die Wiener

„ Unzufriedene " erstreckte , nun dock eine Zeitung
unter gleichem Titel hcransgebracht , die aber in |
allem eine Karikatur der wahren „Unzufrie- |
denen " ist . Es ist nicht uninteressant , in der ersten i

Nummer der Dollfuss - , . Unzusriedenen " den be ¬

weglichen Leitartikel zu lesen , in dem die Lakaien
der Kartätschcnchrislcn mit tränenerstickter !
Stimme die F r a u e n bitten , dem neuen Re - ]

gime doch besser Gefolgschaft zu leisten , als es i

bisher die Männer raten und tun . Die

Frauen sollen die „ Leiden ¬

schaften däinpfe n " und „ mithel -

f e n an dem Neuaufbau des Staates . " Nun ,
die Frauen , die von der wahren „ Unzufrie ¬
denen " erzogen tvurden , lverden den Herrschaften
einschliesslich des Herrn Dr . Ernst Karl W i n -
ter , dieses schon nicht mehr sicher laufenden
sozialen Paradevferdes . gedämpfte Leidenschaften !
h n fr e n. Wenn diese angebliche „ Unzufriedene "
fragt , was denn jetzt die Aufgabe der österreichi ¬

schen Proletarierinnen ist , so antworten wir ihr
mit diesen : nicht « inen Augenblicks
vergessen , tveShalb , wieviel und zu welchem sehr erheblich .
Ende teuerstes A r b e t . t e ' r blut in Wien Durch Kanalgafe vergiftet . In Bcndzin
vergossen wurde ! Und alles anedere werden die ( Polen ) wurden vier Arbeiter , die einen Kanal
Wiener und überhaupt die österreichischen Arbei - reinigten , durch Gase vergiftet . Zwei Arbeiter fan -
terinncn als ihre Ausgabe ansehen , denn die &Cn den Tod , die Leiden anderen wurden in bc -

Vom Rundfunk
Ein Urteil über den „ Rundfunk "

Anlässlich der Werbeaktion des „ Rundfunk "
schreibt nns ein Genosse :

„ Ich bin Bezieher des „ Rundfunk " schon von
früher her , als er noch in Wien erschienen ist und
ich war wirNich sehr erfreut , dass cs gelungen ist ,
ihn so bald in Prag herauSzugcben . Habe mit aus »
gesprochenem Widerwillen in der Feberpause ein oder
zweimal andere , halb - und ganzfascistischc , Blätter
schlucken müssen , bin dann aber lieber ganz ohne Pro¬
gramm geblieben . Bedauere , dass ich nicht zu den
glücklichen Gctvinncrn deS Radioapparates zählen
kann , da ich eine ganz Nein « Anfangsnummer als
Bezieher habe , wünsche aber der Werbeaktion rechr
ausgiebigen Erfolg , den ich noch mit einigen An -
scsttiften für Werbenummern unterstützen will . . .
Die Einteilung der Stationen des „ Rundfunk " ist
von allen Blättern die beste und übersicht¬
lich st e . . . und bin ich mit dem Blatt v o l l -
ständig zufrieden , habe nur den einen
Wunsch : ES möchte un » recht bald aus dem Laut¬
sprecher ein neuer Geist , ein freies Wort erklingen
und uns die alte Liebe zum Radio wiederbringen ,
denn was jetzt an tiefem Hass aus dem Aeiher klingt .
Hass gegen alles , waS sich Arbeiter nennt und mit
Sozialismus verbunden ist , stellt die schwersten An¬
forderungen an die gesündesten Nerveit . "

c 10 . 000 die Lose Nr . 24042 64306 21338
L 3 . 000 die Lose Nr . i85851 11721 89587

61697 51191 39185 93435 96034 70404
49698 78664 35960 28745 16144 64240
12362 28133 .
2 . 000 d ie Lose Nr . 77973 9180 47738 92743
63587 47211 104558 71107 38319 64660
17195 21949 18609 6020 13085 39946

79134 58232 :39383 !95879 74485 101202
21249 49637 61672 41614 95341 45215

31689 72548 87863 17628 8075 82284
» 9473k 1 74792 : 64476 i 90013 7364 24756

37015 28089 81403 68350 86339 59351
4468 49410 62390 31871 47958 24394 25066
i 1 . 200 die Lose Nr . ‘27900 (112000 101479

50882 82683 87384 95369 60269 86587
95647 14254 58252 50749 :101957 40329
82241 39218 55381 . 23667 ' 6244 5950
36675 32630 67451 4101 71727 16100
44547 70013 20657 47154 20494 46332
75831 •49836 48154 83139 83148 281 21260

96511 4137 82967 92313 75221 3389
96511 4137 62967 92313 75221 5389
96511 4137 62967 92313 75221 5389

87926 97276 22790 33185 97510 39448
93122 68356 86221 76375 43556 79765

59968 49649 4020 21222 75629 75685 3601
76088 68589 22491 30779 77068 8618
10860 76930 34397 27837 69169 12015

! 537 1870 <S1107 83921 20883 69867
30748 69220 295 90765 30025 91401
21924 12475 68514 41815 44985 30259
100807 64535 69507 52278 40456 56291
45320 81816 23262 59794 74270 89894
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men , verhindert Togal den Ausbruch der Grippe .
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Großen Tonnenflecke . Nach längerer Zeit zeigte
sich am 15. d. Dl . auf der Sonnrnsläche wieder eine
größere Gruppe von Sonnenflekken , von denen die
größte etwa zehnmal so groß ist wie unsere Erde .
Diese Gruppe ist schon mit Triebers und verlänger¬
ten Fernrohren unter Benützung dunklen Glases
sichtbar . Die geeigneteste Feit zur Beobachtung die¬
ser Gruppen sind gerade die jetzigen Tage . Sonnen¬
flecke sind gegenwärtig r - cht selten , da die Sonne in
die Periode ihrer geringsten Tätigkeit eingetreten ist
und oft Wochen hindurch keine Flecken austreten . Die
Sonnenflecke können Sonntag , den 22 . d. M. von
der Siesanik - BolkSsternwarte am Pettin lvormittagS
von 10 bis 12 und nachmittags von 15 bis 18 Uhr )
beobachtet werden .

Gutachten I Ein Versuch überzeugt . In allen

Besuch beschicken Ivar , galt dieSnial nicht nur dem

gottbegnadeten Künstler Hubermann , sondern auch
und ganz besonders seiner unerschrockenen Charakter¬

festigkeit gegenüber der unsinnigen Gleichschaltung ? -

politik in Musikfragen des neuen Hitler - Deutschland .
Hubermann spielte dieSnial mit der Tschechi¬
schen Philharmonie die großen Violinkon¬
zerte von BrahmS und Beethoven , Ivobei ihm
Pros . Georg S z ö s l als musikalischer Leiter vorbild¬
lich zur Seite stand , und nut seinem ausgezeichneten
Tourneegenossen und Klavierbegleiter Siegfried
Schultze Ludwig bau Beethovens wunder¬
volle „ Kreutzer " - Sonatc . — Ein Konzert , das vor
allem Seltenheitswert hatte , war der Orgelabend
der italienischen Organistin Maria Amalia
P a r d i n i. Wenn auch weibliche Konzertkünst »
lerinnen im allgemeinen keine Seltenheit sind , so
wird man doch im besonderen gerade an der Orgel

In den großon Schlamm «
basidnn badet der Rheu¬
matiker direkt I. d. Ther¬
men . daher die nURKozelch «
noten Erfolge . Inform . «
Badcdlroktlon . Pb tyan

vermittelte eine überaus klar «, treffende und dabei
sehr wortschöne kritische Untersuchung der politischen
Lage , besonders der aktuellen Beziehungen zwischen
Frankreich , Polen und der Tschechoslowakischen Re¬

publik . Die Ankündigung des Sprechers ist leider
verloren gegangen und die sonst übliche Wiederholung
am Schlüsse der Sendung unterblieb — wie so oft
— auch diesmal . — Dem Berichterstatter sei eine

Anregung gestattet : Die in den letzten Wochen an
die Schulen gerichteten Erlässe wegen der Revisio¬
nen der Lehrer « und Schülerbüchereien , Lehrmittel
und Handbücher richten ungeahnte Verwirrung an
und führen auch zu den tvaghalsigsten Nuslegungen
in der Presse . ES erscheint dringend geboten , daß
ein Beamter deS Ministeriums durch den Runbfunk
Aufklärung gibt , wie an wirklich entscheidender
Stelle die praktische Durchführung dieser Bestim¬

mungen gedacht ist . T h ö n e r .

Ei ichüul luviiiluig vor Infektionen , Halienliflndungan ,
Hullen und Heiterkeit ,

In allen Apotheken u Drogerien »tote voirSHg . Gen . - Oepol :
Brauneri Apotheke „ Zum weiten Lfiwen’ *, Prag II, Plfkopy 14

Bei Unwohlsein ist das natürliche „ Franz - Josef " .
Bitterwasser ein angenehm wirkendes HmiSmittel ,
die Beschwerden erheblich z » verringern , zumal oft
schon kleine Mengen sicher nützen . Aerztl . empfohlen .
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Chores noch größerer Differenzierung fähig ist , ist
dies weniger ein Tadel als der Wunsch , unsere tsche¬
chischen Sängergenossen möglichst vollkommen zu
sehen . An V. B. A i m haben sie einen Chorleiter ,
der sie nicht nur chorgesangStcchnisch in idealer Weise
berät und schult , sondern der auch als nachschaffen¬
der Künstler und Dirigent viel zu sagen,hat . Seine

Interpretation ist ebenso werkgetreu Ivie persönlich
interessant . Kiinstlerisch höchst wertvoll und genuß¬
reich war auch daL Programm dieses Chorkonzertes ,
das in der ersten Abteilung vier Chöre von Friedrich
Smetana , in der zweiten Abteilung vier aus der

lebten Schaffenszeit des Komponisten stammende
Cborlieder von O. Zich enthielt , die das Bestreben
offeicharcn, einer kiinstlerisch möglichst reichen und

wahren Raturschilderung gerecht zu werden , und in
der Schlnßabteilung endlich r u t h e n i s ch e Lie¬
der in originellen und witzigen Bearbeitun¬

gen vom Dirigenten der „ Ttzpographia " V. B.
A i m. — Künstlerische Wcil > und Erbauung ging
wieder von dem Konzerte aus , daS der polnische

fühlen . Sie Kibzeln ün Haie ?

Dann nehmen . Sie casth .

Die BcgrüßungSworte bei der Eröffnung
Ausstellung sprach der bekannte Dvokäk - Biograph
Jng . Saurer . Die mühevolle Arbeit der Ein¬
richtung und Anordnung der Ausstellung besorgten
Prof . K v i t vom Tschechischen StaatSkonservato «
rium und Architekt Urban . E. I .

Prager Konzertsaal
Daß seit nieinem letzten Konzertsaal - Bericht

vier Wochen vergehen konnten , beweist das endliche
und allnüihliche Abflauen des Prager Konzertbetrie -
beS. Aber auch während dieses großen Zeitabschnit¬
tes fanden nur wenige Konzerte statt , die einer be¬

sondere » kritischen Würdigung wert waren . Richt

einmal die so konzertfleißige T s ch e ch i s ch e Phil¬

harmonie , Prags künstlerisch bedeutendstes und

vom Publikum bevorzugtes Orchester , diente mit be¬

merkenswerten Veranstaltungen / Ihr beachtenswer¬
testes Konzert war jenes , bei dem wieder K. B.

I i r a k am Pulte der Tschechischen Philharmoniker

stand und bei dem Anton Bruckners unvollendete

Nennte Sinfonie zum erstenmal in Prag in der wie «

derhecgestelllen Originalfassung zur Aufführung ge¬

langte . DaS ztveite Hauptwerk des Konzertes war

Johannes B r a h m »' anSdrucksedle „Rhapsodie " für

Altsolo und Chor . K. B. I i r a k S sorgfältige und

liebevoll eingehende musikalische Leittmg offenbarte

vor allem den Ausdrucksgehalt beider Werke und er¬

zielte ihre stärksten Wirkungen in dem wundervoll

beseelt gespielten Adagio - Satz der Bruckner - Sinfo¬

nie . — Ebenso künstlerisch bedeutend wie erfolgreich

war das diesjährige Frühjahrskonzert des tschechi¬

schen Mannerchores „ Ttzpographia " .
Unter den berühmten tschechischen Virtuosenchören be¬

hauptet die „Ttzpographia " nach wie vor ihr durch

große Konzcrireiseu im Ausland erlangtes hohes

künstlerisches Ansehen . DaS zeigte auch neuerdings

dieses Frühjahrskonzert . dar den Sängerchor in aus¬

geglichener Stimmstärkc und in glänzender künst¬

lerischer Verfassung auf dem Konzertpodium deS

SmetanasaalcS sah. Die Eigenschaften der anderen

großen Prager tschechischen Kunstchöre zeichnen auch

die „Ttzpographia " anS : Mustergültige Disziplin in

Ton , Wort und Atemtechnik , vollendete , rhythmische

Festigkeit, zuverlässige Reinheit und Sicherheit der

Intonation und vorbildliche klbgewogenheit der

Stimmgruppen unter einander . Wenn wir der Mei¬

nung Ausdruck geben , daß nur die Dynamit des

fluktuationen für diesen Zeitabschnitt aus
( misgedrückt im schwankenden Verhältnis der euro¬
päischen Währungen zunr Golddollar ) und stellte
diesem Index den A u ß e n h a n d e l S i n d e x der
betreffenden Staaten in der gleichen Zeit gegenüber .
Durch Vergleich dieser beiden Indices läßt sich eine -
wirtschaftsgesetzlich fundierte Verbundenheit zwi - :
scheu Valntastand und wirtschaftlicher Tätigkeit fest¬
stellen und in weiterer Folge auch die. Abhängigkeit
des Beschäftigungsgrades bzw . der Arbeitslosigkeit
von währungStcchnischen Veränderungen . Aus den
gemachten Erfahrungen läßt sich der Satz ableiten ,
daß

der Umfang deS Außenhandels
die ArbeitSmöglichkeiten eines
größer sind , je geringer die

tuationen .
An Hand umfangreichen statistischen Materials .

daS vom Internationalen Arbeitsamt beschafft
wurde , demonstrierte der Vortragende die Beziehun¬
gen zwischen dem allgemeinen Preis¬
niveau bzw . dessen Veränderungen und der wirt¬
schaftlichen Situation eines Landes . Er leitete , aus
den statistischen Ziffern den Satz ab , daß ein st t i -
gend es allgemeines Preisniveau
Hand in Hand geht mit einem Ansteigen der Wirt¬
schaftstätigkeit und dementsprechend mit einem
Sinken der Arbeitslosigkeit . Dieser
Grundsatz gilt aber nur für mäßige und allmählige
Steigerungen des Preisniveaus . Aeußern sich aber
solche Anstiege sprunghaft und in übermäßig raschem
Tempo ( wie bei den Inflationen der Nachkriegszeit ) ,
zeigen sich ihre sozialen Rückwirkungen in einem
An st eigen der Arbeitslosigkeit . Ein
reichliches Vorhandensein von Zahlungsmitteln dient
also , bis auf die ertvähnten Ausnahmen , als An¬
reiz zur erhöhten Gütererzeugung
und zur Steigerung des Beschäfti . «
gungSgradeS .

Demgegenüber wirkt ein Sinken des all¬
gemeinen Preisniveaus , welches andeu -
tet , daß Zahlungsmittel nicht in hinreichender Menge
vorhanben find, ausnahmslos n a ch t e i l i g
auf Wirtschaft und Arbeitsmarkt anS . So ergibt
sich die Folgenmg , daß der Ausrcchterhaltting eines
normalen Beschäftigungsgrades am besten die Er «
Haltung der Stabilität bcö Preisniveaus und deS
Valutakurses dient .

Als Ursachen von Währungsverfall bzw . Ent¬
wertung betrachtet PistoriuS vor allem gewisse na «
tioualpsychologische Gegebenheiten . DaS Prinzip
des automatischen Goldstandards — ursprünglich ein
Dognia englischer Geldwirtschaft - - - - - - wurde auf dick
internationale Weltwirtschaft übertragen zu einer
Zeit , da England in ihr die erste Rolle spielte . Jin
gleichen Maße , wie der weltwirtschaftliche Einfluß
anders orientierter Staaten ( Frankreich , Amerika ) ,
die eine ganz andere Jnvcstitions », Kredit « und Zoll¬
politik betreiben , wuchs , mußte dieses Dogma von

i der alleinseligmachenden Funktion der automatischen
- Goldstandards an Boden verlieren . Heute gehört eS
i bereits völlig der Vergangenheit an .
i Bei der stets steigenden PopnlatiouSziffcr und der
, Unmöglichkeit , die valutariscken Goldreserven in ent «
, sprechender Weise aufzufüllc » ( dazu reicht die Gold -
i eincS internationalreguliert e n Ä o l d-

, st a n d a r d ö führen bei allgemeiner H e r -
, Produktion nicht hin ) , wird zu der Notwendigkeit ,

absetzungdcr Gold relativ » . Die . Valuta «

, Politik der nächsten Zukunft wird also vor schwierige
und weitreichende Ausgaben gestellt sein . Dr . Bg .

Vaiii Prager Rundfunk
Tie für Samstag , den 14 . April , angekündigte 1

Funkbcarpcitung von Kästners „ P ü n k t ch e n u n d
Auto n " kam leider nicht zur Sendung . Mau darf
wohl hoffen , daß die für einen späteren Termin ver «
sprochene Sendung nicht in Bergcjsenheit geraten
wird. Als Ersatz gab es einige Szenen aus Nestroys
unsterblichem ,,L u in p a z i v a g a b u n d u S" und
des gleichen Dichters humorvolles Spielchen „ H i n «
über —Herüber " . In der Annahme , daß es
sich dabei etwa um eine rasch notwendig geworbene
Supplieruug handeln mochte , erscheint mir ein kriti ¬
sches Wort dazu nicht angebracht . — In der sonn¬
tägigen landwirtschaftlichen Sendung vermittelte
Jng . Friede . H i e k e von der deutschen Sektion des
LandcsknlturrateS einen recht bemerkenswerten Ein¬
blick in die wirtschaftlichen Bedingungen des heimi¬
sche» Flachsbaues . — In der Arbcitersendung
stellte sich das Doppelquartett des Tev -
litzer A rb e i t e r g e s a n g v e re i n e S zum
erstenniale den Funkhörcrn vor . Die acht Genossen
hatten für ihre Primiz ein recht anspruchsvolles Pro¬
gramm gewählt : Beethovens „ Hymne an die Nacht " ,
das „Proletarische Wiegenlied " von Strzclcwicz , den
lieben kleinen Chor „ Du fernes Land " von PiruS ,
daS russische Volkslied „ Wie ein Regenschauer " und
das frische Liedchen „ Wohin mit der Freud " . Nun
—. die Freud fandibr Plätzchen bei allen wohlge «
iinnten Funkhörern , die , wohl alle mit mir über ¬
rascht wareii von der sorgfältig ausgeglichenen Har¬
monie der acht Stinimen , die sich der weichen Schön¬
heit des ersten Tenors fügen und dann uitiri wann
einem behutsam getönten Gange schöner Bässe den
Vortritt lassen . Sehr gefällige Tongebung , gcwis »
senhgste Aussprache und sinnvolle Phrasierung stei¬
len drin Fleiß « der wackeren Acht das beste Zeugnis
aus . Man wird sie gerne wieder hören rind sich
von ihren Fortschritten überzeugen lassen , die bei so
ernster Arbeit nicht ausbleiben können .

Tie sonntägige Abendsendung über Libliv
brachte eine ganz vortreffliche Junkbearbeitung des

allchincjischen Märchens „ T u r a n d o t ". Die auf
das Gozzische Original zurückgreisende Fällung
stammt von Dr . Alfred W o 1 f e n st e i n, der sich
als Vater Timur auch in das Ensenible cinreihte .
Die Mitwirkenden ( Karola Behrens als Turan -
dot, Liltz Freuud - Marle als Adelina , Christa
Bühler als Zclima , Erik F r e y als Prinz Kalaf ,
Viktor S o r d a n als Barak , Robert K l e i n - L ö r k
als Tartaglia und Walter Taub als Oberennuche )
halfen getreulich zusammen , das richtige Märchen ¬

kolorit zu schaffen und doch für scharf akzentuierte
Charaktcrprofile zu sorgen .

Seit recht langer Zeit hörte man im Funk auch !
wieder mal etwas von der Schule ; Fachlehrer H a u- I

Lek sprach über die Ziele de » Schulreform . Er

würdigte i « seinen Ausführungen vor allem die be¬

deutungsvollen Ausgaben , die den Elternvercinigun -
gen zukommcn in einer Zeit , die eine wirkungsvolle
Schulreform nicht mehr den Berufspädagogen über¬

lassen kann , sondern sie dem gesamten Volkskörper
anvcrtraucn muß . Das seit jeher wandelbare Ziel
der Erziehung kann heute in demokratischen Staa¬
ten nur der Mensch sein , in dem die Fähigkeit ent¬
wickelt worden ist , sich einzuordnen - in eine Gesamt «
beit , die anderseits ihm die volle Entfaltungsmög¬
lichkeit für seine Individualität gewähren muß . —

Eine Ucberraschung ganz besonderer Art brachte die

gleiche Sendung mit Generaldirektor Reichen -
lergers Montagspredigt „ Kirche und

VolkSgemeinschaf t ". Auf die kürzeste For ¬

mel gebracht , lautet sie — man höre und staune ! —

etwa so: In dieser bösen Zeit , da blinder Haß daS

Völkcrchaos Europas zu vernichtungslüsterner
Kriegsbereitschaft hetzt , kann nur eine Macht wirk¬

lichen Frieden bringen , nämlich der P a p st und

seine Kirche ! ! Woher nimmt "dieser seltsame ,
an den Dingen in der Welt scheinbar vorbcischlum -
mernde Apostel wenige Wochen nach deni grauen ¬

haften Mcnschenmorbcn in Oesterreich den Mut zu
diesen kühnen Worten ? Wer lieh den VerbreitungS -
dienst des Rundfunks einer jenseits dieser Welt krei ¬
senden Phantasie , die an das religiös -sittliche Ge ¬
wissen appelliert im Namen einer Riacht , die Frauen
und Kinder abschlachten . Schwerverletzte , hinrichten
und wehrlose Gefangene foltern,ließ ?? Die DicnS «

tag -Sendung wurde uns von einem Gewitter weg «
geschwemmt. Der Riittwoch brachte Dr . Jng . Sten »

zigers sehr lehrreiche Plauderei über „ Fehler ¬
quellen und ihre Störungen im Radioapparat " . In
der anschließenden Arbcitersendung hörte man ein
von Tr . Peter O t a s e k als Reportage aus einem
Steinbrnche zusammcngestellteS Hörspiel „ W i e e S
zu Unfällen kommt " . Die Wirklichkeit gibt
nur leider zn oft Vorlagen zu dieser dramatischen
Szene, die dartut , wie durch Unkenntnis verantwort¬
licher Amtsstellen , Sparmaßnahmen und den gcwis -

nur höchst selten Frauen begegnen , noch seltener
Frauen , die daS Orgclspicl als Beruf auSübcn .
Denn Maria Anialia Pardini ist nicht nur Konzert¬
künstlerin des Orgclspieles , sondern auch wohl¬
bestallte - Organistin an der Kirche von San Nicolo in
Pisa . , Daß sie auch kompositorisch tätig ist , zeigt
von ihrer gründlichen niusikalischc » Schulung auch
im theoretischen Sinne . Technisch ist Frau Pardini
eine Orgelmeisterin von beachtlichem Können , die int
Manual » und Pedalspicl gleich virtuos ausgebildet
ist . Auch ihre Registrier - und Instrumentations¬
kunst ist bedeutend , allerdings mehr auf äußere . Wir¬
kungen berechnet als auf die stilistische Gestaltung
der Vortragswcrke . Ihr Programm hatte die
Künstlerin verständlicher Weise vorwiegend der itn -
lienischen Orgellitcratnr gewidmet , die mit Werken
älterer und neuerer Meister zur Geltung kam. Die .
Kompositionen eigener Fechsung , die Fran Pardini
spielte , erwiesen sich einerseits als harmlos liebens¬
würdige , anderseits als brave TurchschnittSarbeiien .
— Musikpädagogische Konzerte dankte .

senlosen Antrieb durch Akkordentlohnung namenloses
Unglück über schutzlose Arbeiter gebracht wird . Um der
eindringlicheren Wirkung willen müßte man solche
Spiele aber doch geübteren Sprechern anvertrauen l
— Auch die Donnerstag - Sendung wurde größtcnteitt

durch Getvitter zerstört . Nur ein Stückchen von Dr .
M o u ch a s Bericht über neue Bücher von Polar¬
fahrten konnte man noch vernehmen im wilden Ge¬
prassel atmosphärischer linrast . — Am Freitag hörte
man in einem Vortrage über „ Stoffwechsel
und Ernährungsfragen " neue Abwand¬
lungen des Themas von Vitaminen und Kalorien ,
Eiweißen und Kohlenhydraten . Man wird hoffent¬
lich nicht versäunien . bei der Auospeisung der Ar¬
beitslosen mit voller Gewissenhaftigkeit darauf Be¬
dacht zu nehmen , daß die Mahlzeiten den wissen «
schaftlichen Erkenntnissen gemäß zusammengestellt
werden ? Die anschließende Arbeitersendnng

DÖRFER
SAUERBRUNN

Verdauungsfördernd — Appetitanregend !

, — Musikpädagogische Konzerte dankte
Meistergeiger und mutige Borkänipfer der Freiheit , „ an diesmal nur . dem Prager T s ch e ch i s ch c n
in der Kunst Bronislaw Hu Herma nn ver - StaatSkonservatoriu in ; zwei öffcntiickie
anstaltet hatte . Daß dem Konzerte ein sensationeller i Mnsikabende allgemeinen Charakters und zwei Lffcnt -

' - - - - - - - - - - — —»«■ * - —• —r
liehe Mnsikabende der Meisterschüler . Es ist erstaun ¬
lich , welchen Fleiß die Prager tschechische Mnsikhoch -
schnle entwickelt , die fast jede Woche ein musikpäda -
gogischeS Mustcrkonzert zu bieten in der Lage ist .
Die Konzertöfsentlichkcit kann aus diese Mnsikabende
nicht oft genug hingewieseu werden ; denn sie geben
Gelegenheit , Konzertmnsik im solistischcn und kain -
inerinnsikmäßigen Sinne in reichster Menge , in vor¬
bildlicher Auswahl , in ansgezeichneter reproduktiver
Darbietung und bei geradezu lächerlich billigen Ein¬
trittspreisen zn konsumieren . — Einen programm -
lich bedeutende » Liederabend , den die Rcichenbergcr
Sängerin Gertrude P i tz i n g e r mit unge¬
wöhnlichem Erfolge als Gast des Prager Deutscheil
Volksbildungshaufes „ Urania " gab , können wir lei¬
der nur registrieren , da wir verhindert waren , sei¬
ner schönen Gaben teilhaftig zu werden : E. I .

Vorträge
Währungsschwankungen und ihre

sozialen Einflüsse
Vortrag des Genossen Th . PistoriuS

im Sozialinftitut .

Genosse Theodor PistoriuS . bekannt
nationalökouomischer Autor nnd volkswirtschaftlicher
Redakteur des, „ Pravo Lidu " , halte sich zu seinem
im S o z i a l i n st i t u t abgehaltenen Vortrag ein
Thema gewählt , daS erschöpfend zu behandeln na ¬
türlich nicht Aufgabe eines andecthalbstündigen Vor¬

trages , sein konnte . Die von » Referenten heraus ¬
gearbeiteten Grundgedanken zn den » außerordentlich
aktuellen Gegenstand deS Vortrages verdienen jeden¬
falls die Beachtung der Oeffentlichkeit .

Die enge Verbundenheit zwischen Wäh ¬
rungsbewegungen und deni Wirt ¬
schaftsleben der von ihnen betroffenen Staa «
ten ist durch umfangreiche Forschungen S t r o «
k o s ch v für den Zeitraum 1822 bis 1228 zuerst
detailliert aufgezeigt worden , auf dessen Arbeiten
der Referent einleitend hinwics . Strokosch arbei ¬
tete einerseits einen Index der WährungS -

Grlppe und Erkältungskrankheiten !
Gegen Grippe und alle Erkältungskrank » > .

~ “

heilen sind Togal - Tabletten ein hervorragendes Erstaunliche Erfolge ! Mehr als 6000 ärztliche
Mittel . Togal scheidet die Harnsäure , aus , ist in

“ “ ‘ “ “ ~

hohem Maße balterientötend und geht daher znr Apotheken . Generaldepot : Brauner ' s Apotheke
Wurzel deS llcbels . Im Anfangsstadium genom - l „ Zum weißen Löwen " , Prag II . , Pkikoptz 14 .

Dvoiak - Ausstellung
Die Dvokäk - AnSstcllung , die Freitag nachmit¬

tags in dem entzückenden alten Dicnzenhoferschen
Sommerschlößchcn „ Amerika " mis der Neustadt

( Gasse dein : ÄarlShof ) eröffnet wurde , ist als Auf «

takt zu den Festlichkeiten anzusehen , die daS tschechi¬

sche Volt einem seiner größten Musiker , Anton

D v o t ä I , anläßlich der Wiederkehr seines
dreißig st en Todestages am 1.

Mai zu bereiten sich anschickt . Veranstalter

der Ausstellung ist der „ Verein zur
Errichtung eineSDvokäk - Denk «
maleS in P r a g" , dem der Ertrag der Aus¬

stellung teilweise zur Verwirklichung seiner Denk «

malspläne helfen soll . Unseres Wissens ist dies die

erste umfaffenbe , unS systematisch besorgte Dvoläk -

AnSstellung . DaS in ihr zusammcngetragene Ans -

stellungvmaterial ist darum mich außerordentlich

groß ; eben fo reichhaltig wie vielseitig , eben so inter¬

essant wie lehrreich . Denn obwohl erst dreißig Fahre

vergangen sind , seit der Rasen den großen tschechi¬

schen Meister deckt , wirkt diefe Ausstellung schon als

musikhistorische Sensation , wenn sie in ihren Aus¬

stellungsobjekten «in Bild deS Lebens und reichen
Schaffens DvotäkS bietet , wie eS anschaulicher
schöner nicht gedacht werden kann , ein Bild ,
beredter als jede geschriebene Biographie wirkt

auch besser ausgenommen und behalten wird

diefe. Was die Ausstellung besonders wertvoll

anziehend macht , ist der . Umstand , daß sie . sick , nicht

ans die gebräuchliche Ausstellung von . Handschriften ,
Briefen , Manuskripten , Drucken , Photographien .
Bildern , Fmnilienandenken und anderen inttmen
Dokumenten aus des Meisters Leben und künstle¬

rischem Schaffen beschränkt , sondern auch den Versuch

gemacht hat , bie Erinnerung an den großen Tondich¬
ter in szenischer Stellung feiner einstigen Häuslich¬
keit zn wecken : so sicht man nicht nur das Arbeits -

zinnner und Arbeitsgerät deS Meisters in der origi¬
nalen AuSstatttmg , sondern auf sein Schlaf - und

Sterbczimmer . An sehenswerten Objekten nenne ich

noch : die ungewöhnlich zahlreichen künstlerischen !

Trophäen , die eine ganze große Vitrine füllen , die

Musikinstrumente , mif denen der Meister selbst
spielte ( zwei Violen und ein Klavier ) , die Gegen¬

stände des täglichen Gebrauches , die der Meister bis

zu seinem Tode benützt « (Pfeifen, Taschentuch , Pul¬

ver , Geldbörse , Schrcibfeder etc . ) , die Orden , Ehren¬

zeichen nnd Gedenkplaketten , eine Ucbersicht der Auf -

führungSzissern der Dvoräkschen Opern am Prager
Nationalthcater in den letzten SO Jahren nsw . ufw.
Von berühmten dentschen Musikern , zu denen Dvo -

räk Beziehungen unterhielt , sind Johannes BrahmS
und Gustav Mahler durch Ausstellungsgegenstände
vertreten .
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Bekleidet Euch geschmackvoll und billig

für wenig Geld !

Präs , VddavskG nämtzsti . unter dem Museum

Zizkov , Husovä trida , gegenüber Bata

Smichov , Palacköho 5

Lieben , Primatorskä 80

Prag I, Uhelni trh 10/1
Brünn , Palais Moravskä bankd

Bratislava , Schöndorfergasse 20

Lundenburg , Wilsongasse 7

Budweis , Langergasse

Verkaufsstellen In der gesamten Republlkl

Friedek , Bahnhofstraße

Göding , bei der Bahn

Mähr . - Ostrau , Kirschnergasse 7

Olmütz , Havlltekgasse 7

Pilsen , Ecke der Prager - und Sachsengasse
Reichenberg , Schückerstraße 11

Mähr . - Schönberg , Marktplatz 11

Neutitschein , Hauptplatz
Znaim , Goethestraße

I

Kunst und Wissen

bereichert werde .

MaifeftVorftellHMg
XI . Arbetter - Borstell « « g

Am Montag , den 30 . April 1034 , um ' ,68 Uhr
nbendS , im Renen Deutschen Theater

„ Boris Godunow "
Musikalisches Volksdraina in nenn Bildern nach
Puschkin und Karamsin Von Ri . Mussorgfky . Bearbei¬
tet und instrnmentiert Von R. Rimsky - Korsakoss .
Dirigent : Georg S z e l l . Inszenierung : Renato

M o r d o.

Kartenbestellungen auch tele¬
phonisch Rr . 72880 ganztägig , 27727 um
2 bis 8 Uhr abends . — Der allgemeine
Barverkauf beginnt Donnerstag ,
19. April , bei Optiker Deutsch , Graben , Palais
Koruna . — Preise der Plätze : Parterre¬
logen 70 KL, I . Ranglogen 70 KL, il . Ranglogen
80 Kö, III . Ranglogen 82 KL, Fanteuilsitze , 1 bis 4.
Reihe 18 KL. Parkettsitze , 5. bis 12 . Reihe IS KL,
Parkettsitze , 18 . bis 20 . Reihe 14 KL, Balkonsitze ,
1. bis 4. Reihe 12 KL, Balkonsitze , 2. bis 7. Reihe
13 KL, Galeriesihe , 1. Reihe 11 KL, Galeriesitze ,
2. bis 6. Reihe 10 KL, Galeriesihe , 7. bis 10 . Reihe
8 KL, Aalerieseitensitze 7 KL.

Sechzig Jahre
Teplitzer Stadttheater

Zehn Jahre im Nene » HauS .

Das Teplitzer Siadttheaier feiert in diesen
Tagen ein doppeltes Jubiläum : - es werden jetzt
sechzig Jahre , das ; daS alte , schmucke Teplitzer Thea¬
ter , das ani 1. September 1010 ein furchtbarer
Raub der Flammen wurde , eröffnet wurde — und
am Dienstag jährt es sich zmn zehnten Male , das ;
die Teplitzer ihr nach dem Brande errichtetes neues
Theatergebäude eröffneten . Bo « diesem Jubiläum
und seiner Feier ist vor allem innigst zu wünschen ,
daß sie mit dazu beitragen , die altbekannie Theater »

3H * Mau 1 . 9 . Legender Arzt Dr. A. Gaube — —
Phys , diätet . Heilanstalt für alle inneren u. Stoff » i
Wechselkrankheiten , rheumatische Erkrankungen ,

Ischias , Nervenkrankheiten
Prospelle 8 u. AuaNlnste durch die Verwaltung . Telefon 32

DaS Teplitzer Theater ist eines der ersten unter
jenen sudetendentschen Bühnen , die auf eine groh -
artige Vergangenheit zurück¬
blicken und die eine außerordentlichem
Tradition zu tvahren haben . Jahrzehntelang
war diese Bühne eine der besten in der alten Mo¬
narchie , hervorragende Künstler haben dort getvirkt
und habe » von dort ihren Aufstieg zu den höchsten
Höhen der darstellenden Kunst genommen . Die
theaterlose Zeit nach dem Brande , die allgemeine
Krise , die sich allerorts auch in Krisenzusiänden des
Theaters auSwirkt , hat mich den Teplitzer » in den
lebten Jahren einen opfervollen Kampf nm ihre
Bühne aufgezwimgen . Aber trotz der Ungunst der
Verhältnisse und trotz nngezählter Schtvierigkeiten
ist es den Teplitzer » immer lvieder gelungen , ihr
Theater von Spielzeit zu Spielzeit zu erhalten und
zum Zentrum der kulturellen Bestrebungen tveit über
den Umkreis von Stadt und Bezirk hinaus zu ma¬
chen . Derzeit gibt eine tüchtige , kunsibedachle , zu
jeden : Opfer bereite Arbeitsgemein¬
schaft dem Teplitzer Theater , was des Theaters ,
was des Publikums ist . An der Spitze dieser Arbeits¬
gemeinschaft steht der Schauspieler Karl Nan¬
ninger , unablässig bemüht , Schauspiel , Oper
und Operette auf würdigem Nivea « zu erhalte «, die
Theateranhänglichkeit der Bewohner der alten Bade¬
stadt neu zu beleben , den vielen Menschen , deren
Existenz mit der des Theaters verbunden ist , Arbeit
und Wirkungsbereich zu erhalten .

So lvie seit Jahrzehnten , so bringt insbesondere
anch jetzt die A r b e i t e r s ch a f t des Tep -
litzer Bezirkes den » Selbsterhaltungskampf des Tep -
litzer Theaters größtes Verständnis entgegen . Unsere
Teplitzer „ F r e i h e i t " benützt bei » Anlast des
doppelten Jubiläums zn einer ansterordentlich ge¬
lungenen Würdigung der Vergangenheit nnd der
Gegenwart dieser Bühne und gibt der Hoffnung
Ausdruck , das ; es gelingen lverde , „ die undurch¬
dringlichen Schleier , die den Ausblick in die Zukunst
auch auf diesem Gebiete verhüllen , mit mutigem
Willen zu teilen . " Wir schlichen unS diesem Wunsche
auf daS innigste an . Möge das Teplitzer . Stadt¬
theater in ein neues , besseres Jahrzehnt eingehen ,
als eS daS letztverflossene war ; möge cö ihm gelin¬
gen , in den Stand zn kommen , dast cS voll die Arbeit
neu anSschöpfen und im modernen Geiste bereichern
kann , die es sechzig Jahre lang im Dienste der
Kunst , deS Fortschritts , des Publikums und der
Künstler gelesstet hat !

Wochrnspielplan des Reuen Deutschen Theaters .
Sonntag , vorm . 11 Uhr : „ K a m m e r m n s i l " ,
2 Uhr : „ Julius Cäsar " , Gastspiel Ernst
Deutsch , halb 8 Uhr : „ Ein M a ö k e n b a l I " ,
A 2. — Montag : Konzert des Deutschen Männcr -
gesangvereineS unter Mitwirkung der Deutschen
Singgemeinde : 8 Uhr : „ F a u st S B e r d a m -
in u n g. " — Dienstag , halb 8 Uhr : „ Lord B >; ro u
kommt aus der Mode " ,A . 1. — Mittwoch

freudigkeit der Teplitzer Bevölkerung neuerdings zn >8 Uhr : „ T r n d i S ch o o p mit Eu semble " ,
erhöhen , damit das wertvolle Kulturgut , das Stadt Gastspiel , B. 1. — Donnerstag , halb 8 Uhr : „ E i u
nnd Bezirk an ihrem Theater besitzen , erhalten und Maske nbal l " , C. 1. — Freitag , halb 8 Uhr :
bereichert werde . „ Die lustige W i t w e" , D. 1. — SamStag ,

halb 8 Uhr : „ Geld i st n i ch t alle S" , Erstauf - 1
führung , C. 2. —

Wochrnspielplan der Kleinen Bühne . Sonntag ,
8 Uhr : „ K o S m e t i k" , 8 Uhr : S t r a st e n m u s i t.
— Montag , 8 Uhr : „ Kosmetik " , volkstümliche
Vorstellung . — DienStgg , 8 Uhr : „ S ch i ck s a l " ,
Bnntbcamte und freier Verkauf . — Mittwoch , 8
Uhr : „ S t r a st e n m u s i k". — Donnerstag , 8
Uhr : S t r a st en m u s i k". — Freitag , halb 8
Uhr : „ D i e I n s e l " , Erstausführung . — Samsrag ,
8 Uhr : „ Pariser Potpourri " , Erstauf¬
führung .

Sozialdemokratische
Fraueaorganisation Prag

Der nächste Frauen - u. Mädchcnabrnd ist am

Montag , den 23 . April , abends 8 Uhr im neuen
Parteihcim , Prag II . , Närodni trida 4, 3. Stock ,
( neben dem Närodni divadlo ) . Genosse Kern

spricht über das Thema :
Gibt es eine fascistische Gefahr in der

Tschechoslowakei ? "

» ns Ser Partei
Freie Vereinigung sozialistischer Akademiker .

M o u t a g, 20 Uhr im Parteiheim , Närodni 4, w i ch-|
tigc Bcspre ch n n g aller Funktionäre der letz¬
ten beide » Semester über die Arbeit im nächsten
Jahre .

vcrclnsnadirlditcn
Säuger , Achtung ! Dienstag um halb acht

Uhr abends Probe im Vereinölokal . Erscheinen aller
aktiven Sänger ansterordentlich wichUg wegen der
Mitwirkung an der d e u t s ch e n A r b e i t e r s e n -
düng im Prager Rundfunk am 1. Mal lEin -
studicrung neuer Chöre ) .

milleilungen dec „ Urania “
Sonntag , halb 11 Uhr : „ Zum Kap der

guten H o f f n u n g" , Kultnrtonfilm . Quer durch
Afrika .

Sonntag , 2 Uhr : „ I u l i u S C a e s a r " . Neues
Deutsches Theater .

Montag , 8 Uhr : Klavierkonzert Daisy
Guth .

Montag , 140 Uhr : „ Der letzte Unter¬
tan deSZare n" . In unserer Reihe : Künstleri¬
sche Filme .

Dienstag , 8 Uhr : „ Erziehender Kla¬
vier unterri ch t ". Dr . Leonhard Deutsch -
Wien .

Mittwoch , 8 Uhr : „ Die Stellung der
Kunst im Weltbild der Wissenschaft " .
( Seminar . ) Dr . Max Deri .

Donnerstag , 8 Uhr : W a n d e r b u n d „ K o s -
m o S" .

Freitag , 8 Uhr : „ Die Baukunst von
heut e" . 2. Teil . Dr . Mar Deri .

SamStag , 3 Uhr : „ Chile " , Kulturfilm .

Mafaryk - Belkehochschale
„ Die Kunst der freie » Rede . " Dr . B. Fürst .

Montag , 8 Ilhr .
„GediichtniSauSbildung . " Dr . B. Für st. Be -

! ginn eines neuen Kurses . Dienstag , 8 Uhr .

„ Graphologisches Seminar . " Dr . KraSnovolski ,
H. Seichter , Prof . Dr . Fanta . M i t t w o ch. 8 Uhr.

Hcattia > Rtao

„ DaS Häuschen in Grinzing . " Premiere der
deutschen Fassung . Bühnenschau : Telepathie - und
Hellsehmedium Di. Karoly . Täglich %6 , % 9 Uhr ,
Sonntags 2, 4. 0, >/, 0 Uhr . Klimentsskä 4. Fern¬
sprecher 61828 .

Mitteilungen aus dem Publikum .
Speisesoda oder Minrralwaffer ? Die Antwort

kann nur dahin lauten , daß das natürliche Mincral -
Ivasser in seiner Wirkung auf die gesausten Ver -
dauungSorgane weit vor die Speisesoda zu stellen ist.
Speisesoda Ivirkt einseitig in dem Sinne , dast sie nur
die überschüffige Magensäure neutralisiert ; sie bleibt
in gröberer Menge an den Magenwänden kleben und
verursacht die bekannten Unannehmlichkeiten , wie
Ausstößen , Magendrücken nnd dadurch oft Kopf¬
schmerzen , Appetitlosigkeit , schlechten Geschmack im
Munde . Dagegen enthält besonders „Krondorfer
Sauerbrunn " nicht nur alle in der Speisesoda ent¬
haltenen Stoffe , sondern eine noch größere Menge
in einer gewissen wechselseitigen Zusammensetzung
aufgelöst . Krondorfer hinterläßt an den Magenivän -
den keinerlei Ansatz , nachdem er als Flüssigkeit diese
Stoffe nach Auflösung auf natürlichem ' Wege in den
Darmtrakt abschwemmt , wogegen seine Salze für den
Körperaufbmi oder zur regeren Tätigkeit der Organe
bestimmt sind . ES ist demnach auch dem Laien klar ,
daß die Wirkung deS Krondorfer Sauerbrunn weit -
miS markanter ist , als die der Speisesoda . Dr . P.

2876

Verlangen Sie In jeder Verkaufsstelle des
Konsumvereines SELCHWAREN der Firme

HEGNER & Cie . , PILSEN

Selchwaren der Fa . HEGNER A Cie . , PILSEN

SIND DIE ALLERBESTEN ! ,, ,
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